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Erscheinungstage : Montag , Mittwoch und
Freitag . — Einzelpreis RM —.20. monat¬
licher Bezugspreis RM 2.20 (inkl . RM —.20
Trägerlohn ) , bei Zustellung durch die
Post RM 2.60 zuzüglich Zustellgebühr .
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Wahrspruch im Prozeß gegen Nazi -Arzte
Schuldig odei nichlschuldig ? — Eingehende \ Begründung

Nürnberg , 19 . Aug . (Dena ) . Im Pro¬
zeß gegen die 23 Nazi - Aerzte und Wis¬
senschaftler wurde von dem amerika¬
nischen Militärgerichtshöf I Schuld oder
Nichtschuld der einzelnen Angeklagten
verkündet . Der Vorsitzende Richter ,
Walter B . Beals , betonte in einer
Einführung , daß allen Angeklagten jeg¬
liche Mittel zu ihrer Verteidigung ge¬
währt wurden . Insgesamt 53 Ve ^teidi -
gungszeugen seien vom Gerichtshof ge¬
hört und 11 471 Beweisstücke angenom¬
men worden . Die Tatsache , daß ver¬
brecherische Handlungen auf Befehl
von Vorgesetzten begangen wurden , be¬
freie nicht von der Verantwortung ,
werde jedoch als mildernder Umstand
berücksichtigt .

Richter , Johnson Tal Craw -
ford ging sodann auf die in den
Punkten zwei und drei der Anklage¬
schrift (Kriegsverbrechen und Verbre¬
chen gegen die Menschlichkeit ) aufge¬
führten Handlungen der Angeklagten
ein . Ohne Zustimmung der Versuchs¬
personen seien willkürlich Humanexpe¬
rimente an KZ - Häftlingen durchgeführt
worden und Tausende von Personen bei
diesen Versuchen ums «- Leben gekom¬
men . Hierbei handelte es sich um
Höhenversuche für die Luftwaffe ,
Kälteversuche , Malaria - Experimente ,
Gas - Experimente , Sulfcnamid - Expe¬
rimente , Knochen - Transplantationen ,
Meerwasser - Versuche, ' Sterilisationen ,
Fleckfieber - Experimente und Experi¬
mente mit Gift .

Der zweite Richter , Harold L . Sebring ,
setzte die Verlesung des Wahrspruches
fort und führte aus , das Beweismaterial
habe klar ergeben , daß seit Ausbruch
des zweiten Weltkrieges laufend Kriegs¬
verbrechen und Verbrechen gegen die
Menschlichkeit von den nazistischen
Machthabern begangen wurden . „Es
Ist offensichtlich , daß alle Versuche an
Menschen gegen jede internationale Ab¬
machung -̂ durchgeführt wurden . Alle
Experimente waren für die Versuchsper¬
sonen mit unnötigen Leiden verbunden .
Bei den Versuchen habe es sich nicht
um gelegentliche Handlungen eines ein¬
zelnen selbstverantwortlichen . Arztes ge¬
handelt . sondern um das Ergebnis einer
verbrecherischen Politik , die als Teil
des „totalen Kriegseinsatzes “ angesehen
werden müsset *

Anschließend legte der Vorsitzende
Richter Walter B . Beals die Stellung
der Reichsregierung zu den Experi¬
menten und die Verantwortlichkeit der
einzelnen Angeklagten dar . Siegfried
Handloser als Chef des Heeres - Sani -
tätswesens . Oskar Schroeder als Chef
des Sanitä +swesens der Luftwaffe und
Karl Gfnzken als Chef des Sanitäts -
weapns der ’SS hätten direkt dem ehe¬
maligen Oberbefehlshaber der 3 Wehr -

Adolf Hitler , unterstanden ,
^ er Angeklagte Karl Brandt geh *We
Zum persönlichen Stab Himmlers und
unterstand nur Adolf Hitler .

Der Angeklagte Karl Brandt , führte
Richter/Walter B . Beals aus . werde be -
«chu M ' gt , an Höhenversuchen , Lost -
und Gasversuchen , Sulfonamid -Experi¬
menten . an Knochentransplantationen ,
Seewasperversuchen sovfie ar epidemi -
sitfien Gelbsucht - und Gelbfieber -Versu¬
chen beteiligt gewesen zu sein . Weiter
werde ihm zur Last gelegt , an den Vor¬
bereitungen des * von Hitler geförderten
Euthanasie - Programmes zusammen mit
dem ehemaligen Reichsleiter Bouhler
teilgenommen zu haben . Als ehemaliger
Reichskommissar für das Sanitätswesen
und als Leibarzt Adolf Hitlers hätte
Karl Brandt die Pflicht gehabt , sich von
den verbrecherischen Versuchen an un¬
freiwilligen KZ -Häftlingen zu überzeu¬
gen . Es stehe auf Grund der Fülle des
Beweismaterials fest , daß Brandt auch
von Versuchen an Nichtdeutschen
Kenntnis gehabt habe . Er habe eben¬
falls von der erbarmungslosen Vernich¬

tung „wertloser “ KZ -Häftlinge in Gas¬
kammern im Zusammenhang mit dem
Euthanasie -Programm gewußt .

Die Völkerfamilie könne die von den
Nazis gegebenen Gesetze des Mordes vnd
der Ausrottung unter den Deckmantel
eines sogenannten „Euthanasie - Pro¬
grammes “ nicht anerkennen , erklärte Be¬
als weiter . Dies allein reiche aus , das
Gericht zu zwingen , Karl Brandt als den
Organisatoren und Durchführenden des
Euthanasie -Programmes des Mordes , der
Verstümmelung und Ausrottung von
Tausenden von lebensberechtigtei ) Men¬
schen für schuldig zu erklären . Weiter
werde Karl Brandt der Mitgliedschaft
einer verbrecherischen Organisation für
schuldig befunden . Siegfried Handloser
werde beschuldigt , an Kälte - , Höhen - ,
Meerwasser - , Fleckfieber -Sulfonamid -
Versuchen und Knochenverpflanzungen
beteiligt gewesen zu sein . Er habe
ebenso von den Fleckfieberexperimenten
im KZ . Buchenwald , die von Dr . Ding -
Schuler beaufsichtigt wurden , gewußt .
Diese Versuche seien genau so gesetz¬
widrig gewesen und hätten den Tod von
vielen ausländischen Staatsangehörigen
gefordert . Paul Rostock werde be¬
schuldigt , an Malaria - , Lost - , Senfgas - ,
Fleckfieber - , Sulfonamid - Versuchen und
an Knochentransplantationen .mitgearbei¬
tet zu habep . In seiner Eigenschaft als
Professor für Chirurgie an der Berliner
Universität und als Amtschef der ehe¬
maligen Dienststelle „Medizinische Wis¬
senschaft und Forschung “ habe er Auf¬
träge erteilt , die er als „dringend “ be -
zeichnete . Er habe sich jedoch an den
Versuchen nicht selbst beteiligt . Das

Gericht habe beschlossen , den Angeklag¬
ten Paul Rostock für nichtschuldig .zu
erklären und seine Entlassung anzu¬
ordnen .

Oskar Schroeder , der ehemalige Ge¬
neraloberstabsarzt der Luftwaffe , sei
wegen Teilnahme an Höhenversu .fren im
KZ . Dachau angeklagt gewesen . Es sei
jedoch nicht bewiesen , daß er von die¬
sen Versuchen Kenntnis hatte . Er habe
gewußt , daß im Jahre 19*4 im KZ .
Dachau sogenannte Unterkühlungsver¬
suche durdhgeführt wurden . Er habe
sich nicht der Mühe unterzogen , diese
Versuche abzustoppen oder einzustellen .
Schroeder habe außerdem von den
Giftgasexperimenten inNatzweiler Kennt¬
nis gehabt , bei denen mindestens 50 Ver¬
suchspersonen , größtenteils sowjetische ,
polnische und tschechische Staatsbürger
ums Leben kamen .

Im weiteren Verlauf des Rechtspruchs
wurden die Angeklagten Brandt , Kurt
Blome , Karl Genzken , Karl Gebhardt ,
Joachim Mrugowski , Rudolf Brandt ,
Wolfram Sievers , Gerhard Rose ,
Helmuth Poppendick , Viktor Brack , Her¬
mann Becker -Freysing , Waldemar Ho¬
ven und Fritz Fischer für schuldig be¬
funden , als nichtschuldig die Angeklagten
Selving , Ruff , Romberg und Weltz . Die
Richter begründeten in eingehenden Dar¬
legungen das Schuldig oder Nichtschuldig
der Angeklagten .

Abschließend gab der Vorsitzende des
Militärgerichtshofes , Walter E . Beals ,
bekannt , daß das Strafmaß für die Nazi¬
ärzte am Mittwochvormittag 10 Uhr ver -'
kündet wird .

Gouverneur Sewall zu lebenswichtigen Fragen
Neues Export -Import-Verfahren — Entnazifizierung , Gemüselieferung ,
Stuttgart , 18. Aug . (Dena .) Ein neues

Verfahren in der Handhabung von Ge¬
schäften der Export - Import -Agentur tritt
mit dem 18. August in Kraft , -wie * der
Militärgouverneur von Württemberg -
Baden , Sumner Sewall , auf einer
Pressekonferenz bekanntgab . Auf Grund
dieses Verfahrens können Fabrikanten in
Württemberg -Baden Anträge über die
Einfuhr von Rohmaterial bis zu einem
Betrag von 20 000 Dollar stellen . Etwa
5 Prozent diese Rohmaterials , das in der
Hauptsache zur Produktion von Export¬
waren verwendet werden soll , können
zur Produktion für den Inlandsbedarf
verwendet werden . Die auf der Berliner
Ausstellung gezeigten Fertighäuser sol¬
len , wie der Gouverneur sagte , vorläufig
nur für den deutschen Gebrauch herge¬
stellt werden , und zur Behebung der
Wohnungsnot im Ruhrgebiet beitragen .
Zur Deckung des gesamten Bedarfs sei
natürlich nicht genügend Material vor¬
handen , jedoch bemühe sich die ameri¬
kanische und britische Militärregierung ,
der Wohnungsnot in Deutschland zu
steuern . — Zur Entnazifizierung erklärte
Sewall , daß dies £ * in Wrttemberg -Baden

nach seiner Ansicht gute Fortschritte zu
verzeichnen habe . Nach Erledigung der
Mitläufer seien nur noch die Fälle der
Klassen I und II , Hauptschuldige und
Belastete , zu verhandeln . Alle Einwoh¬
ner Württemberg -Badens sollten mithel¬
fen , damit die Entnazinzierürig bald ab¬
geschlossen werden könne .

Uber die Angebote Hollandsund Ita¬
liens auf Gemüselieferungen ' an
Deutschland sagte der Gouverneur , daß
von seiten der Militärregierung keine
Schwierigkeiten gemacht würden , wenn
Deutschland in der Lage sei , solche Nah¬
rungsmittel auf Grund der Markbasis
einzukaufen . — Die Kohlenvertei¬
lung sei in diesem Jahr besser als im
vorigen . Es werde genügend Brenn¬

material zugeteilt werden und die Furcht
der Bevölkerung in dieser Beziehung sei
grundlos . Auf die Frage , ob durch die
auf der letzten Pressekonferenz von
General Clay angedeutete Zurückstellung
der Sozialisierung außer der Industrie
auch die Bodenreform betroffen werde ,
erwiderte der Gouverneur , daß das Ge¬
setz über die Bodenreform in Würt -
berg - Baden weiterhin durchfceführt werde .

Um die französische RegierungspoUUk
Bedingungen des Sozialistenkongresses — Regierung gefährdet

Paris , 18. August (Dena - Reuter ) . Der
Kongreß der französischen Sozialisten
nahm , mit 2443 Stimmen einen Antrag des
Generalsekretärs der Partei , Guy Mol -
1 e t , an , der die Unterstützung der
Regierung Ramadiers aber als Ausgleich
dafür grundlegende Änderungen in der
Regierungspolitik fordert . Eine weniger
kritische Resolution , die von dem Ab¬
geordneten Gerard Jaquet eingebracht
worden war , erhielt 2200 Stimmen . Mol -
let fordert in seiner Resolution 1. eine
Erweiterung der staatlichen Kontrolle in
Wirtschaftsangelegenheiten . 2. Eine U-

Mar^hallplan Grundlage für neue Hoffnung
Minister Harriman glaubt an aufblühendes Westeuropa

Seattle , 19 . Aug . (Dena - INS ) . Der ame¬
rikanische H mdelsminisler AvereJ 1
Harriman erklärte, } jedef in Europa ,
außer den Kommunisten , sehe den Mar¬
shall - Plan als eine tatsächliche Grund¬
lage für neue Hoffnung an . Harriman
brachte sein Vertrauen zum Ausdruck ,
daß es den 16 in Paris versammelten
Nationen gelingen werde , ein Programm
zu entwerfen , in dessen Rahmen die
Vereinigten Staaten auf gesunder und
wohldurchdachter Basis mit den unter¬
stützungsbedürftigen Ländern Zusam¬
menarbeiten könnten . Die Vereinigten
Staaten müßten allerdings , erklärte er ,
ihre eigenen Hilfsquellen prüfen und
müßten sicher sein , daß der Marshall -
Plan tatsächlich zu Ergebnissen führt ,
bevor sie irgendwelche Verpflichtungen
eingehen . Die Beiträge zu Europas Wie¬
dergesundung müßten so gehalten sein ,
daß sie die amerikanische Wirtschaft
nicht gefährden . Er sagte dann voraus ,
daß ein in Paris entworfenes wirksames
Programm zur wirtschaftlichen Wieder¬
geburt Europas führen werde 3ei einer
erfolgreichen Zusammenarbeit der USA
mit den europäischen Ländern werde es

nicht lange dauern , bis ein gesundes West¬
europa wirtschaftlich wieder aufblühe .

Harriman führte vier Punkte an , die
unentbehrliche Werkzeuge für die Sta¬
bilisierung demokratischer Länder gegen¬
über den „totalitären Mächten “ seien .
Zu diesen Punkten gehören die Wahrung
und Stärkung de *- • '.erikanischen Le¬
bensweise , gut ausg ; rdichene militärische
Einrichtungen , eine wirksame Organi¬
sation der Vereinten Nationen und stän¬
dige Maßnahmen gegen „Hunger , Kälte ,
Krankheit und Verzweiflung “ , welche die
Grundlagen von Freiheit und Frieden
unterminieren . In diesem Kampf haben
wir die Völker der Welt auf unserer
Seite , die jahrhundertelang um die Frei¬
heit gekämpft haben . Ich vertraue dar¬
auf , daß wir zusammen mit diesen Völ¬
kern die Oberhand über die totalitären
Mächte gewinnen können , die das Chaos
vor sich hertragen und die menschliche
Freiheit bedrohen . Doch so wie die Ord¬
nung wächst , wird die Bedrohung ver¬
schwinden und die Erhaltung des Frie¬
dens wird mehr und mehr gesichert
werden .

berale Kolonialverwaltung und sofortigen
Friedensschluß in Indochina , 3. Ein¬
schränkung der Militärkredite . 4. Neu¬
organisierung der Sozialistischen Partei
und 5. Ablehnung . der Zusammenarbeit
mit den Kommunisten .

Nachdem das Ergebnis der Abstim¬
mung in Paris bekannt wurde , sind
zahlreiche Beobachter der Ansicht , daß
der Entschluß des Sozialistenkongresses
das Ende der gegenwärtigen
Regierung unter Ramadier ,
in der sich elf weitere sozialistische Mi¬
nister befinden , bedeute . In der Reso¬
lution Mollets wird ferner verlangt , daß
sich die Sozialistische Partei von der
Regierung zurückziehen soll , wenn die
nichtsozialistischen Regierungsmitglieder
sich weigern , die neue Politik zu unter¬
stützen , das würde einen Zusammen¬
bruch der Regierung bedeuten .

Paris , 18. August . (Dena ). Der Kon¬
greß der französischen Sozialisten in Lyon
nahm laut BBC eine Resolution an , in
der die Regierung ersucht wird , die ge¬
samte Weizenernte zu beschlagnahmen
und eine Zwangspi oduktion der wich¬
tigsten Verbrauchsgüter durchzuführen .
— In einer anderen Resolution , die von
dem Generalsekretär der Partei Guy
Mollet eingebracht wurde , wird unter
anderen eine Unterstützung des Marshall -
Planes durch die Sozialisten zugesagt ,
falls irgendwelche grundlegenden Än¬
derungen innerhalb der Regierung
stattfinden sollten .

Paris (Dena - INS ) . Die Delegierten
Italiens , Hollands , Belgiens , der Türkei
und Islands erklärten vor dem Koope -
■ationsausschuß der Pariser Konferenz
daß ihre Länder die Errichtung einet
westeuropäischen Zollunion als erste .-:
Schritt zu einei wirtschaftlichen Ver
einigung der am Marshallplan teilneh¬
menden Nationen befürworten .

Britische Zone am meisten bevorzugt
Herford , 18. Aug . (Dena - Reuter ) 44 Do¬

zent aller Berliner würden am liebsten
in der britischen Zone Deutschlands le¬
ben » 30 Prozent würden die amerikani¬
sche Zone vorziehen und je 1 Pioz ^nt
die sowjetische oder französische Zone ,
wie aus einer von der britischen Kon¬
ti ollkommission durchgeführten Unter¬
suchung der öffentlichen Meinung ln
Berlin hervorgeht . 22 Prozent aller Ber¬
liner wollen danach tn Berlin bleiben
und 2 Prozent ggben an , es sei ihnen
mit Ausnahme der sowjetischen Zone
gleichgültig , in welcher Zone sie leben .
Als Gründe für die Bevorzugung der
britischen Zone wurden angeführt , daß
die Briten die korrektesten , demokra¬
tischsten und humansten der APiierten
seien das Benehmen ihrer Besatzungs -
truppen sei besser als das der anderen
alliierten Truppen . Die .Berliner , die die
amerikanische Zone bevorzugen , moti¬
vierten dies damit , daß die Amerikaner
großzügiger seien ühd mehr Möglichkei¬
ten hätten , zu helfen .

Ein „Führer“kind
Frankfurt , 19. Aug . (Dena ) Adolf Hitler

habe ein Kind gehabt und keine Ali¬
mente dafür gezahlt , behauptete der
Pfarrer Johann Georg Probst aus
Weinsberg (Württemberg -Baden ) vor der
SpYuchkammer . Probst sagte tus , daß
er 1939 auf ausdrücklichen Befehl Rein¬
hardt Heydrichs festgenommen worden
und wegen „Wehrkraftzersetzung “ und
„staatsfeindlicher Umtriefc ^ “ ins Gefäng¬
nis gekommen sei . Um frei zu kommen ,
habe er sich damals an seinen Bruder ,
einen Münchener Nervenarzt , gewandt ,
in dessen Obhut sich ein uneheliches
Kind Hitlers befunden habe . Sein Bru¬
der habe das Kind dann mit einem ln
einem Medaillon versteckten Brief auf
den Obersalzberg geschickt . Kurz danach
sei er (Probst ) freigelassen wo -'den . Auf
den Einwand des Vorsitzenden , die Be¬
hauptung , daß Hitler ein uneheliches
Kind gehabt habe , widerspreche immer¬
hin den bisherigen Gerüchten , erwiderte
Probst : „Nicht nur eins ."

Pfarrer Probst ist im Mai 1932 der
NSDAP beigetreten und hat sitih , wie
er selbst zugab , bis 1935 p opagandistisch
für den Nationalsozialismus betätigt . In
den späteren Jahren wirkte er jedoch ;
\vie die Beweisaufnahme ergab , aktiv
gegen die Machthaber des „Dritten Rei¬
ches “ Das Verfahren wurde bis zur An¬
kunft weiterer Zeugen auf unbestimmte
Zeit vertagt .

Welt-Rundschau
Wien . (Dena .) Amerikanische Truppen

wurden in der Nacht zum Dienstag laut
BBC von einem von der jüdischen Ter¬
roristenorganisation „ Irgun Zwai Leumi “

geplanten Bombenanschlag in Kenntnis
gesetzt , der die amerikanische Botschaft
und zwei Kraftwerke in der amerikani¬
schen Zone ln die Luft sprengen sollte .

London . (Dena - Reuter .) Theodore Ze -
lezi , ein Kommentator Radio Prags , er¬
klärte , die Tschechoslowakei widersetze
sich einem Plan zur Gründung der Ver¬
einigten Staaten von Europa , weil es nur
ein Vorwand für eine Aufteilung der
Welt in zwei Blocks darstelle .

Lodz (Dena ) . Ein Bezirksgerichtshof in
Lodz verurteilte den ehemaligen SS -
Wachmann im Konzentrationslager Bu¬
chenwald , Alfred Schmidt , zum Tode .

Madrid . (Dena ) Die Zahl der Toten
bei einem Explosionsunglück in der spa¬
nischen Hafenstadt Cadiz wird auf etwa
500 geschätzt .

Jerusalem . (Dena - Reuter .) Die jüdische
Untergrundbewegung .Stern - Bande * ver¬
teilte am Sonntag in Tel Aviv Flugblät¬
ter , in denen der britische General E . H .*
Clayton , der ehemalige Leiter des briti¬
schen militärischen Geheimdienstes nn
Hauptquartier für den mittigen Osten ,
beschuldigt wird , „ hinter den arabisch¬
jüdischen Zusammenstößen in Palästina
zu stehen “ .

Washington (Dena ) . Die amerikanische
Regierung hat offiziell den sowjetischen
Vertretern beim alliierten Kontrollrat
in Sofia ersucht , das Todesurteil gegen
den früheren oppositionellen Leiter der
bulgarischen Bauernpartei , Nicola Pet -
koff , durch die bulgarische Regierung
aufschieben zu lassen .

Neuyork (Dena - Reuter ) . Die Sowjet¬
union forderte den Sicherheitsrat auf ,
sich erneut mit der Indonesienfrage zu
befassen , da „der Waffenstillstand ge¬
brochen ist und die Indonesier zur An¬
nahme einer Vermittlung unter Druck
gesetzt werden “ .

Neuyork (Dena - Reuter ) . Der Antrag
Albaniens , in die Vereinten Nationen
aufgenommen zu werden , wurde vom
Sicherheitsrat abgelehnt .

Honolulu . (Dena .) Ein amerikanisch **
Flugzeug mit dem politischen Berater
McArthurs , George Atcheson , und
einer Anzahl amerikanischer Generale an
Rord stürzte laut AFP am Sonntag 120
Kilometer von der Tnsel Hawaii entfernt
ins Meer . Atcheson befindet sich unter
den drei bisher geretteten Überlebenden .

Inter-amerikanische Verteidigungskonferenz
Allgemeiner Wirtschaftsplan — Hebung des Lebensstandards notwendig

Rio de Janeiro , 18. Aug . (Dena - INS )
Die Delegierten der Interamerikani¬
schen Verteidigungskonferuenz in Peiro -
polis erzielten über Wirtschaftsfragen der
westlichen Hemisphäre Übereinstimmung .
Die Vertreter der zwanzig Staaten be¬
schlossen , die mexikanische Resolution
zu unterstützen , in der vorgeschlagen
wird , den Vertretern -der einzelnen Staa¬
ten beim Interamerikanischen Wirt -
sehafts - und Sozialrat wirtschaftliche und
technische Sachverständige beizuordnen .
Dieser Rat soll einen oder eine Serie von
Verträge ^ vorbereiten , die die Frage der
Solidarität und Zusammenarbeit in wirt¬
schaftlicher Beziehung der gesamten
amerikanischen Hemisphäre

'
betreffen

und der kommenden Panamerikanischen
Wirtschaftskonferenz in Bogota vorgelegt
werden sollten . Der argentinische Stand¬
punkt zu der mexikanischen Resolution
ist noch nicht dargelegt worden

Maßnahmen zur Erhöhung des Lebens¬
standards aller amerikanischen Völker
werden in einer Resolution gefordert ,
die der Konferenz vorgelegt werden wird .
Kuba wünscht , daß die Frage einer
„ wirtschaftlichen Aggression ” sofort be¬
raten werden soll . — Wenn sich die Hoff¬
nungen der Vereinigten Staaten erfüllen ,
erklärte ein Delegierter , dürfte die Kon¬
ferenz in Rio de Janeiro in etwa zc .’.n
Tagen beendet sein . Die Konferenz soll
keine Verträge vorbereiten , sondern nur

Berichte über die finanzielle und wirt¬
schaftliche Lage auf dem amerikanischen
Kontinent ausarbeiten und Vorschläge
einreichen . Ein Mitglied der argentini¬
schen Delegation erklärte dazu , die
durch das Eindringen fremder Ideologien
gefährdete Sicherheit des amerikanischen
Kontinents könne nicht durch einige hun¬

dert Millionen Dollar vollständig besei¬
tigt werden , wenn der Lebensstandard
der Einwohner auf demselben Tiefstand
bleibe . Es sei notwendig , einen Plan aus¬
zuarbeiten , der es den lateinamerikani¬
schen Staaten erlaubt , ihre natürlichen
Hilfsquellen auszubeuten und ihre ein¬
heimische Industrie und den Handel aus¬
zubauen . Dadurch würde man Jeden mit
Arbeit versorgen und das Wohlergehen
des einzelne Bürgers garantieren .

Rio de Janeiro , 18. Aug . Dena - (INS .)
„ Der Panama -Kanal ist eine Schlagader
der Verteidigung der westlichen Hemi¬
sphäre “ , erklärte der Vertreter Panamas ,
Außenminister Ricardo Alfaro . Er be¬
tonte , daß im Falle einer Aggression auf
die Gebiete der westlichen Hemisphäre
/Panama den Vereinigten Staten Stütz¬
punkte tn seinem Hoheitsgebiet zur Ver¬
fügung stellen werde . Aus diesem Grunde
sei auch die Souveränität Panamas an
einer solchen Maßnahme nicht betrof¬
fen , , da Panama gern und IjereitwilUg
sein Territorium und die Stützpunkte
den Vereinigten Staaten zum Schutz der
Hemisphäre überlassen wolle .

Die Lage in Griechenland
Vorwürfe gegen den Sicherheitsrat
London , 18. Aug . (Dena - Reuter ) . Der

griechische Außenminister Conslan -
Vi n Tsaldaris erklärte bei seiner
Rückreise aus Neuyork , für die „ Frei¬
beutertaktik ” im Sichel heitsrat müßten
täglich hunderte von Griechen mit
ihrem Leben bezahlen Der Wiederauf¬
bau des Landes sei schwer gehemmt ,
da die Bevölkerung wegen der Un¬
sicherheit auf dem Lande nicht arbeitet
und 200 000 Bauern ihre Dörfer verlas¬
sen mußten , um tn den Städten Zu¬
flucht zu suchen . „ Wenn der Sicher¬
heitsrat nicht zu einer schnellen Ent¬
scheidung gelangt , wird eine Lage ge¬
schaffen die das ganze Problem unlös¬
bar gestaltet . . .Wenn die nächste De
batte im Sichei heitsrat ein neues Vetr
bringt ' sagte der griechische Außen
ministen . ..und der amerikanische Vor¬
schlag dadurch hinfällig wird . dann
wird das Prestige dieser Oi g .anisation
einen neuen Schock erleiden “ . Die grie -

Gegen die „Rchpliotiregiorupg—
chische Regierung verlange nichts an¬deres , als daß die von der UN Uuter -
suehunKskommission aufgestellten Be¬schlüsse und die entsprechenden Vor¬
kehrungen der Charta der UN zur
Durchführung gelangten .

Zu der Bildung einer „Rebellenregie¬
rung unter General Markos sagteTsaldaris , daß dieser Schritt von dem
sowjetischen Delegierten beim Sicher¬heitsrat Andrei Gromyko , unterstütztworden sei . D ' e Behauptung Markos ,er habe zweihundert Dörfer tn Grie¬
chenland unter seiner Kontrolle , wies
Tsaldaris zurück - Das kürzlich abge ;
sehlossene tugoslawisch - bulgarische
uebereinkommeri bezeichnete der grie¬chische Außenminister als ..Teil einer
:1' gemeinen Offensive gegen Griechen¬
land ” . Griechenland habe immer die
Absicht gehabt , mit seinen Nachbarn
freundliche Beziehungen zu unterhalten ,
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Europäische Entscheidung
Dr . B. — Die von den Siegern des

letzten Krieges vereinbarten Gren¬
zen der Besatzungszonen sind mehr
geworden als bloße Abgrenzungen
der militärischen und politischen Be¬
fehlsbereiche der Zonenbefehlshaber ;
sie wurden zu Grenzen von regio¬
nalen Gebilden , in denen sich eine
höchst verschiedenartige Entwick¬
lung des deutschen Lebens anbahnte.
Es besteht sogar die akute Gefahr,
daß sie so differenzierte Tatsächlich¬
keiten umschließen , die uns Deutsche
um die gemeinsame deutsche Zu¬
kunft bangen lassen .

Die Linie zwischen den drei West¬
zonen und der Ostzone jedoch ist
ohne Zweifel weit mehr geworden
als bloße Demarkationsgrenze . Sie
ist ein Schnitt mitten durch Deutsch¬
land , ohne organisatorische Zielset¬
zung und innere Begründung , von
uns — den Deutschen — empfunden
als ein grausames Ergebnis von Will-
kürlichkeiten . Es mag sein , daß die
Sieger etwas anderes wollten , eine
weniger trennende Aufteilung
Deutschlands in Besatzungszonen ,
lediglich in Form militärischer Inte¬
ressensphären . Geworden ist dage¬
gen das Auseinanderreißen eines
staatlichen Gebildes , das politisch
und wirtschaftlich zuei^andergewaeh-
sen ist und zusammengehört , um le¬
ben zu können . Nicht umsonst wurde
im englischen Unterhaus im vergan¬
genen Jahr einmal ausgesprochen ,
daß die Aufteilung Deutschlands in
Zonen ein Fehler gewesen sei , den
man nicht noch einmal begehen
würde . Ahnte man die Konsequenzen
für Europa?

Denn diese durch Deutschland von
Nord nach Süd gehende Schnittlinie
setzt sich fort über den Balkan ,
durch Griechenland, sie berührt das
Mittelmeer , die Türkei und den
Nahen Osten. Sie ist mit dieser Fest¬
stellung über unsere deutsche Situa¬
tion hinaus eine europäische Frage
geworden , wenn nicht noch mehr.
Sie teilt den alten Kontinent mit
Griff nach Vorderasien in Ost und
West und stellt allen in ihrem Be¬
reich liegenden Völkern und Staaten
damit die schicksalsträchtigen Fra¬
gen : Wo ist nun Europa? Wohin
gehöre ich?

Die Reflexe dieser Situation zeigen
sich bei uns Deutschen in vielfälti¬
ger Art, angefangen bei der tief¬
gründig politischen , wirtschaftlichen
und sozialen Unterschiedlichkeit zwi¬
schen Ost - und Westzonen . Darüber
hinaus kann man sich des Eindrucks
nicht erwehren , daß die Menschen
bereits in den Begriffen Ost und
West zu denken und zu leben begin¬
nen . Der Aufbau beispielsweise der
Parteien hat sich unter wesentlicher
Beeinflussung der Grenze zur Ost¬
zone vollzogen . So kam es nach der
Zusammenkunft der Ministerpräsi¬
denten in München zu starken Aus¬
einandersetzungen innerhalb der
LDP der Ostzone wie auch anderer
Parteien . Parteitage und Kongresse
werden von dem Thema Ost-West
genau so beherrscht wie das Ge¬

spräch des Mannes auf der Straße,
nur mit dem Unterschied allerdings ,
daß letzterer sich leider bis zur Ver¬
breitung von Kriegsgerüchten hin¬
reißen läßt . Der Parteikongreß der
SPD in Nürnberg stand fast aus¬
schließlich unter dem Zeichen der
innerdeutschen Auseinandersetzung
zwischen Ost und West.

Die internationale Politik leidet
nicht minder unter 1 der Tatsache,
daß die durch Deutschland gehende
Schnittlinie Europa in zwei verschie¬
denartig orientierte Blocks zer’egt
hat . In den Verhandlungen der UN
sowie den internationalen Konfe¬
renzen der letzten Monate kamen
wesentliche Beschlüsse entweder
nicht zustande , weil die Gegensätze
der westlich und östlich orientierten
Staaten kaum noch eine gemeinsame
Basis und ein Verstehen finden lie¬
ßen , oder die Beschlüsse trugen den
Stemnel nicht mehr der Idee der eu¬
ropäischen Zusammengehörigkeit ,
sondern des Orientiertseins nach Ost
oder West. Auf dem Kongreß der
sozialistischen Internationale in . Zü¬
rich stimmten gegen die Zulassung
der deutschen Sozialdemokraten vor¬
nehmlich die dem „ Ostblock“ gehö¬
rigen S faaten . Der Schnitt scheint
auch durch die Beratungen und Ent¬
schlüsse des Kontrollrats und der
Berliner Kommandantur zu gehen .
Auch hier tauchen nach Pressemel¬
dungen der letzten Monate immer
wieder , die Gegensätze zwischen Ost
und West auf . Die in Deutschland
durch eine bloße Zonengrenze ge¬
schaffene Situation ist also zu einer
europäischen ‘Schicksalsfrage gewor¬
den. Es geht Uns zwar um Deutsch¬
land und seinen Bestand in der Zu¬
kunft , es liegen auf dieser Schnitt¬
linie aber auch die europäischen Fra¬
gen schlechthin zur Lösung offen.
Vielleicht begegnen sich sogar in
Thüringen die beiden Lebensformen ,
um deren Berechtigung das Ringen
der Welt in der Zukunft überhaupt
gehen wird . Es kann sein , daß auf
dieser Linie Weltentscheidungen
faßen .

Der Deutsche gleicht in dieser Si¬
tuation einem Manne, der mit ge¬
spreizten Be;nen über einem Graben
steht und abwartet , wohin er den
Sorung tun soll . Er stellt mit Recht
die Frage , wo denn in der Zukunft
Deutschland sein wird , genau so wie
sich der klarsehende Euronäer die
Frage zu stellen hat , wo der Kon¬
tinent Europa zukünftig endet . Wie
lange er in dieser verkrampften Stel¬
lung verharren kann , kommt auf die
Kraft seiner Muskeln und Nerven ,
aber auch auf die Stärke seines Her¬
zens an. Ab °r kommt es auf ihn
allein an ? Sind es die Deutschen
allein , die diesen Graben erweitern ,
oder sprechen nicht Mächte mit, die
außerhalb unseres schon ohnehin
.schwachen Einflußbereiches liegen ?
Wir wollen nur eines : daß sich dieser
Graben wieder schließt und uns da¬
durch die Entscheidung darüber, wo
Deutschland ist , eindeutig leicht fällt ,
und daß die Europäer aller Völker
dann wieder wissen , wo der Konti¬
nent anfängt und endet.

Von der Verbrauchermoral
Der südbadische Staatspräsident hat

in seiner Regierungserklärung bei der
Erläuterung der Maßnahmen , die ale . Re¬
gierung auf dem Gebiete der Ernährung
durchzuführen beabsichtigt , auch ein
Thema angeschnitten , das über den enge¬
ren Bezirk unserer südbadischen Lands¬
leute hinaus verdient , aufgeg iifen und
behandelt zu werden . Präsident Wohieb
betonte , daß es nicht nur eine Abliefe -
rungsmoral gäbe , sondern in gleichem
Maße auch eine Verbraucher¬
moral des Nichtselbstversorgers . Er
verwies darauf , daß es auch hier zahl¬
reiche Fälle gemeinster Ichsucht gäbe, ,
so z . B . wenn etwa gegenwärtig bei der
glücklicherweise großen Obsternte von
einzelnen ohne jede Rücksicht auf die
Gemeinschaft Obstmengen beigeschleppt
würden , die in keinem Verhältnis zum
berechtigten Verbrauch stünden .

Was hier der südbadische Staatspräsi¬
dent anführte und kritisierte , trifft in
vollem Maße auch auf Nordbaden
zu . Auch bei uns ist eine Verbraucher -
Unmoral festzustellen , die mit schuld Ist ,
daß die Masse der Bevölkerung z . B . von
der ebenso überreichen Kirschenernte so
gut wie nichts auf Karten bekam , be¬
kanntlich ein ganzes halbes Pfündleln .
Und von der noch riesigeren Z w e t s ch -
genernte wurde bis jetzt offiziell
überhaupt noch nichts verteilt . Diese
Feststellung steht in schroffstem Gegen¬
satz zu den gewaltigen Mengen Obst ,
die tagtäglich von den Hamsterern aus
dem Obstgebiet , vornehmlich Bühl , Lauf ,
Achern usw . nach der Stadt geschleppt
werden .

Gewiß , es wird viel , sehr viel be¬
schlagnahmt , kommt nach der Schweiz ,
nach Frankreich , nach dem Saargebiet ;
ebensoviel dürfte auch in die Schnaps¬
fässer kommen . Aber dennoch '«und trotz -
alledem : Es blieb noch viel , sehr viel
zu verteilen übrig , wenn eben die Ver¬
brauchermoral , von der Staatspräsident
Wohieb sprach , vorhanden wäre . F.ln
Blick auf den derzeitigen Bahnver¬
kehr genügt , eine Stunde Warten und
Beobachten in der Bahnhofwartehnlle
zeigen , wohin der Großteil des Obst¬
reichtums kommt . Morgens zu den er¬
sten Zügen , ja , schon am Abend vorher ,
volle , übervolle Züge ; zur Zeit vor¬
nehmlich mit Kindern ' besetzt , weil
diese keine Passierscheine benötigen , alle
beladen mit Spankörben , Rucksäcken ,
Taschen und was es noch alles zum Be¬
fördern gibt . Und abends bei der Heim¬
kunft Hunderte und aber Hunderte Män¬
ner , Frauen und Kinder , schwer bela¬
den , nicht mit einem Körbchen von
5 oder T0 Pfund , wogegen niemand etwas
ein7uwer >den hätte , sondern drei , vier
und noch mehr Spankörbe , Kisten , Kof -

Deutschland
Vereinte Westzonen

Wiesbaden , 18. August fDena) . Die Eisenbah¬
nen der Bizone werden bis auf weiteres vier¬
teljährlich 200 000 Tonnen Schotter mit Vor¬
rang befördern , damit die dringend erforder¬
liche Ausbesserung des Straßennetzes
erfolgen kann .

Düsseldorf , 18. August (Dena) . Gegen die
körperliche Züchtigung ln der Schule wendet
sich der Kultusminister von Nordrhein -West¬
falen , Prof . Dr . Heinrich Konen (CDU ) , in
einem Erlaß , in dem er die zuständigen Stellen
verpflichtet , daran zu arbeiten , daß die kör¬
perliche Strafe aus allen Schulen gänzlich ver¬
schwindet .

Sowjet -Zone
Freiberg . Die Bergakademie , die älteste

technische Hochschule d (£r Welt , hat von der
Besatzungsmacht besondere Ausbildungsauf -
gaben zugewiesen bekommen ? in jedem Jahr ^
soll sie dem deutschen Bergbau 50 neue Fach¬
kräfte zuführen . bl .

Nossen . Von 46 durch den Krieg zerstörten
Wohnungen sind bis Beginn dieses Jahres / 72
Prozent wieder hergestelit worden . bl .

Französische Zone
Rastatt . Def Prozeß gegen eine Reihe von

Verantwortlichen der KZ -Lager Treis und
Bruttig , wobei die Hauptschuldigen noch nicht
gefaßt werden konnten , endete mit der Ver¬
urteilung von 7 Angeklagten ; der zeitweilige

fer , Rucksäcke , aus denen die Brühe trau
feit . Und so wochenlang Abend für
Abend . Wir stellten schon fest , daß sogar
die FD - Züge aus dem Süden übervoll
besetzt sind . Wie teuer kommt da solch
eine Obstfahrt ? Wir betonen : Nie und
nimmer mißgönnen wir den Mitbürgern
das Einholen von einigen wenigen Pfund ,
obgleich diese wenige Pfund zusammen¬
gezählt auch ein hübsches Gewicht er¬
geben . Wir sehen aber , daß bis zum
letzten Zuge um Mitternacht zent¬
nerweise Obst in die Stadt kommt .
Richtigl In Ordnung ! wird mancher Le¬
ser nun sagen . Gönnt den Leuten das
Obst . Ja , gerne , einverstanden , wenn die
Gesamtbevölkerung Anteil da¬
ran hätte . Aber nehmen wir nur 10 noo
Einwohner an , die auf solche Weise sich
..ihr " Obst heimholen , wo bleiben
die anderen 170000 Einwoh¬
ner etwa von Karlsruhe ? Mit
den .anderen Städten ist es genau so !
Sie haben das Nachsehen . Sie haben
nicht das Geld , nicht die Tnu «chmittel ,
nicht die Zeit und auch nicht die Ver¬
anlagung , die Dörfer durchzubetteln , -« m
eine Mark , zwei Mark oder noch mehr
für das Pfund Zwetschgen zu zah ’en , wie
sie auch nicht die 6 Mark hatten , die
zuletzt für das Pfund Kirschen bezahlt
wurden .

Wir übertreiben gewiß nicht , wenn wir
behaupten : Wäre das Großham¬
stern bei der Kirschenernte
unterbunden worden , wäre
all das viele Obst , das damals '
in die Stadt kam , auf nor¬
malem Wege verteilt worden ,
es hätte jeder Einwohner , je¬
der Verbraucher mindestens
fünf , wenn nicht mehr P ^und Kir¬
schen erhalten . TTnd bei der jetzigen
riesigen Zwetschgenernte dürfte es g^nau
so sein . Dann hätte aber jeder Haus¬
halt seinen Vorrat Ob «?t in der Kam¬
mer oder im Keller , und nicht vielleicht
in jedem Hause nur einer oder zwei
und die anderen müssen warten , bis e ?n
halbes Pfund glücklich aufgerufen wird .
Wir wissen , daß es zwecklos ist . Mo '-al
zu predigen , oder gar Maßnahmen ge ^en
dieses Treiben zu ve r leng °n . Wir steVmi
nur Tatsachen fest und ziehen die
SeWnnfoigerungen daraus . Tn der stillen
Hoffnung , daß in dem einen oder an '***-
ren dieser O^ stfanatiker — anders kann
man es nicht nennen — doch noch so
etwas wie ein Schamgefühl oder ein Ge¬
fühl der Nächstenliebe erwacht . , imd er
einsieht , daß er mit seinem Verhalten
der Allgemeinheit einen Schaden zufügt ,
der viel größer ist , wie das bi n chen Ge¬
winn . das er sich mit seine ’*
fahrt ergattert . Hermann Winter .

-dtnndschan
Lagerkommandant Scheffe wurde zum Tode
verurteilt . In der Urteilsbegründung heißt es ,
daß in diesen Lagern Gräueltaten begangen
worden seien , die daß Maß 'des bisher in
anderen Prozessen Gehörten noch überträfen . te .

Ottenburg . Außer im Kreise Offenbürg sind
auch in Rastatt , Freiburg , Villingen und Lahr
leichtere Fälle von spinaler Kinderlähmung
aufgetreten . te .

Konstanz . Zur Demontagepolitik macht das
Mitglied des Zweizonen -Wirtschaftsrates , Dr.
Gerhard Krejßig , einen auch in der französi¬
schen Zone vielbeachteten Vorschlag . Danach
sollen die Fabrikeinrichtungen leihweise unter
Kontrolle in Deutschland belassen werden , te .

Baden-Baden . Zwischen der französischen
Zone und Norwegen wurde ein Handelsver¬
trag unterzeichnet . — 2000 verschleppte Frauen
aüs der französischen Zone werden vom bri¬
tischen Arbeitsministerium für die Arbeit in
der englischen Textilindustrie und in Haus¬
halten ausgewählt .

Tübingen . Die französische Militärregierung
hat zugleich mit der Ernennung eines Kreis¬
präsidenten für den Kreis Lindau verfügt , daß
dieser Kreis den gleichen Status wie die Län¬
der Südbaden und Südwürttemberg haben
soll . Der Kreis Lindau besitzt daher die
gleiche Selbständigkeit wie diese Länder , te .

Eßlingen . Im Eßlinger Synagogen -Brandstif -
terprozeß erhielt der 44jährige Alfred Bodt-
länder wegen Landfriedensbruches eine Zucht¬
hausstrafe von 1 Jahr und 3 Monaten . te.

Schulbürokraiismus
Merkwürdiges Vorgehen in Südbaden

Sehr problematische und zweifelhaft «
Mittel wendet die Südbadische
Schulverwaltung an , um einen
an sich nicht gerade verdammenswerten
Zweck zu erreichen . Um einen zu starken
Andrang an die Universitäten zu unter¬
binden , hat die Schulverwaltung kurzer¬
hand die Bestimmungen für die Abitu¬
rientenprüfung deratt verschärft , daß
das Durchkommen zu einer Seltenheit ,
das Durchfallen aber zur Regel wird . Es
werden von den 970 Schülern der höheren
Schulen Südbadens nur 150 zum Stu¬
dium an den Universitäten zugelassen .
Es wäre an sich gegen die Absicht , die
Bildung eines akademischen Proletariats
zu verhindern , nichts einzuwenden . Es
scheinen uns aber die 820 Schüler , die es
bis zur Oberprima gebracht haben , die
also alle gut über 18, Jahre alt sind —
es sind zur Zeit auch noch Leute dar¬
unter bis zu 30 Jahren , Kriegsteilnehmer ,
rückgekehrte Kriegsgefangene —, die nun
vor dem Zwange stehen , sich nach einem
anderen Berufe,umzusehen , ebenfalls vor
einer nicht minder großen Gefahr einer
Proletarisierung zu stehen . Zur Zeit
studieren in Deutschland etwa 90 000
Studenten , ebensoviele sind vorgemerkt .
Was will es da schon heißen , wenn der
südbadische Schulbürokratismus diese
Zahl um ‘

820 eigene Landeskinder ver¬
mindert ?

Nicht minder grotesk , wie dieses Vor¬
gehen gegen die Gefahr der tXberfÜUung
der Universitäten , ist die Methode , wie
dieses Jahr die Prüfungen durchgeführt
wurden . Die schriftl . Arbeiten z . B . wurden
von einer Zentrale in Freiburg geliefert ,
sind im verschlossenen Umschlag , den ein
schulfremder Lehrer erst kurz vor Be¬
ginn der Prüfung öffnen durfte . Di« *
Schüler fügten ihren Arbeiten nicht ihre
Namen bei , sondern nur Nummern oder
Kennworte , die Namen wurden erst nach
der Durchprüfung der Arbeiten in Frei¬
burg festgestellt ! Die mündlichen Prü¬
fungen wurden wiederum von klassen¬
fremden Lehrern abgenommen , die Schü¬
ler mußten sich nach einer anderen

Stadt begeben . Also ein raffiniert ausge¬
klügeltes Prüfungssystem . Auch gibt es
keine Noten mehr , sondern wie bei den
Ringern oder Boxern Punkte . Wer eine
gewisse Anzahl Punktzahl nicht erreicht ,
darf nicht studieren !

Es ist im Lande ein heftiges Für und
Wider über die Zweckmäßigkeit dieser
neuen Prüfungsmethoden entbrannt .
Gleichgültig , wer Recht hat : es ist jeden¬
falls ein Unding , wenn ein kleines Land
auf einem Gebiete , das wohl zur Zeit
noch zu seiner Zuständigkeit gehören
mag , neue Methoden einführt , die sich
lediglich gegenüber den eigenen Landes¬
kindern schädlich auswirken , die aber
nur brauchbar und fruchtbar sein kön¬
nen , wenn sie auch in anderen Län -
dern , wenn nicht einheitlich im ganzen

? Reiche , dutchgeführt werden . ^ „Muster - ‘
f

ländisch “ aber kann man dieVerTlftreich "

der südbadischen Schulverwaltung ganz
'

gewiß nicht nennen . - h , w .

Scharfe Kontrolle und Verbot
Das Badische Staatskommissariat für

Ernährung teilt mit , daß zukünftig an
den Bahnhöfen bei der Aufgabe von
Expießgut , Frachtgut und Reis igpäck
Kontrollen auf Obst stattfinden . Der
Versand v 6 n Obst in Einzelsen¬
dungen ist nach den Bestimmungen über
den Transport von Lebensmitteln ver¬
boten . Das Obst in solchen Sendun¬
gen unterliegt der Beschlagnahme .

Es wird auf die Bekanntmachung über
die Ablieferung und Verteilung von Obst
und Gemüse vom 25. Juni 1947 hingewie¬
sen , wonach es den Verbrauchern unter - „
sagt ist , Obst und Gemüse unmittelbar
vom Erzeuger zu beziehen . Audi der
Transport von kleineren Mengen , Ins¬
besondere auch von Spankörben , . ist
nicht ^gestattet . Vor allem Kraftfahr¬
zeuge , die Obst und Gemüse ohne
Transportgenehmigung befördern , kön¬
nen beschlagnahmt werden .

Feinde der neuen Kunst
Von Rudolf Jardon .

Zwei große Feinde hat die neue Kunst .
Einmal die ewig Gestrigen , die heute
eine wild wuchernde Trümmerflora bil¬
den , ein seltsam Gemisch aus Naivität ,
Trägheit und Lebensfeigheit . Mit allen
Mitteln wehren sie sich dagegen , das zu
werden , was sie sind : Kinder ihrer
Zelt , und sich durch die mitlebende
Kunst vor Entscheidungen gestellt zu
selien . Sie haben die großen Werke
der alten , anerkannten Meister wohl
ausgesiebt und etikettiert ; sie rühmen
sich der wahren . Liebe zu den echten
Werken , wenn sie sieh ihrer als eines
mild abführenden Opiates bedienen und
mohnblumige Tugenden zum Kranze
winden . „Allen aus dem Wege gehen ,
die schlecht schlafen und nachts wa¬
chen " . Also richten sie bei Vorgestern
die hohe Bretterwand auf . Vielleicht
auch erst bei Gestern . Denn wir wollen
ihnen nicht Unrecht tun ; auch sie ha¬
ben ihren Fortschritt : van Gogh , Reger
und Wedekind beißen nicht mehr
scharf ; man kann sich ihnen ohne be¬
sondere Gefahr nähern und sie heim¬
lich mit ein wenig Totenbalsam be¬
streichen , der den Raubtiergeruch mil¬
dert . — Das sind einfache Tatsachen ;
vor ihnen sich entrüsten , hat niemals
Sinn ; Mumifizierungen brauchen eben
ihre Zeit . Ueberredenwollen aber ist
vollends sinnlos , man erzieht sich sonst
leicht die anderen Feinde , die im
Grunde viel gefährlicher sind .

Es sind die ewig Heutigen . Sie fallen
Jetzt noch weniger auf , weil das Un¬
kraut der Gestrigen schneller ins Kraut
schießt ; aber hoffnungsvolle Anzeichen
sind schon genügend zu beobachten . Die
ewig Heutigen müssen überall dabei
und vorweg „sein , sie machen zur stum¬
men Arbeit der Schaffenden die ras¬
selnde Geräuschkulisse . Daß etwas neu
UP. - ** wtei Urnen Rechtferti¬

gung , es unbesehen schön zu nennen ;
neu oder alt ist ihr einziges Kriterium .
Schönheit aber ist ein hermaphrodi -
tisches Gebilde , ein konventioneller
Kanon , der sich erst im Abschwung
einer Entwicklung festigt , eine Art
Opekta . Keinem ins Neue Schaffenden
ist es darum zu tun , etwas „ schön “ zu
machen , sondern Spannungen seines In¬
nern und seiner Zeit durch Gestalt zu
bannen , kann er es , so wird das Werk
in einem neuen Sinne schön , weil es
notwendig ist . Schönheit ist das ätheri¬
sche Aroma , das sich mit der reifenden
Frucht bildet ; in keinem chemischen
Tiegel läßt es sich willentlich ’herstel -
len . Nur der Beschauer kann solche
Schönheit finden und heben , der zuvor
lebendig und stark genug war , gleich
dem Künstler der Zeit in die (gerade
heute wenig verführerischen ) Medusa¬
züge zu sehen .

Der ewig Heutige kann das nicht , er
nährt sich von Abfallbrocken der Wis¬
senden und ist ein erstaunlicher Mei¬
ster qualliger Einführung . Bring * ihn
vor ein abstraktes Werk ; was er wirk¬
lich sieht , ist der Genuß eines gelösten
Vexierbildes ; nenn * dieses Werk „ Ab¬
schied von den Dolomiten “ oder „To¬
tenklage der Maoris “ — er wird so
leicht die Kontur der Marmolatagruppe
wie ein Palmendorf darin wiederfinden .
Stell * aber drei von dieser Sorte vor
ein abstraktes Bild ohne Titel : — sie
werden einander trocknen Sand allge¬
meiner Floskeln (Rhythmus der Li¬
nien ! Kontrapunktik der Farben !) in
die verzückten Augen streuen , wenn
auch der eine dabei die Assoziation
eines kollernden Truthahns , der zweite
einer Frau mit Kürbis und der dritte '
eines Bacchanal « im alten Rom hat .
Nur der wirklich gleich dem Künstler
aus und mit seiner Zeit Lebende und
Leidende weiß zu werten und bedarf
deshalb fast nie der Krücke eines Ti¬
tel », Ip dieser aus sapjjem Schwung

geknickten Linie , in diesem aus Grün
düster aufbrennenden Violett findet er
überhöht die Bestätigung seines In¬
nern , nicht weniger als was anderen
Zeiten ein gefesselter Sklave oder eine
Versuchung des Antonius gegeben hat .

Der „ Erziehung “ zu neuer Kunst sind
daher leider sehr enge Grenzen ge¬
steckt . Man kann die schlimmsten
Mißverständnisse und Befremdungen
beseitigen und ein Verhältnis kühler
Hochachtung erreichen ; selten mehr .
Ein Verhältnis von Du ?u Du ist nur
für den kleinen Kreis rrioglich , der den
geistigen und seelischen N Infantilismus
überwunden und den harten Mut zu
sich selbst und zum Ertragen des
mephistophelischen Gesichtes dieser
Zeit gefunden hat . Und er braucht
meist (4er einführenden Worte nicht .

Iphigenie auf Tauris
So ungefähr spielte sich vor etlichen

tausend Jahren das Schauspiel der ge¬
schwisterlichen Liebe , die Entsühnung
von der Schuld und Last des Mutter¬
mords und die Entsagung des rauhen
Skythenfürsten ab ; in solch einem Rah¬
men , in solch einer Landschaft , ja , viel¬
leicht auch in solch einer tropischen
Sonnenglut . Es mögen nur auf der mit¬
telländischen Insel Tauris Cypressen ,
Pinien , Palmen die Szene umsäumt ha¬
ben , während im Watthaldenpark zu
Ettlingen diesen szenischen Rahmen
Tannen . Birken und Eichen stellten .
Die Natur ist eben doch immer und
Immer wieder die beste Regisseurin Es
benötigte die Szene dieses so sprach -
schönen und dramatisch so wunderbar
gestalteten Goethe ' schen Schauspiels
gar nichts weiter , weder Kulissen , noch
künstliche Beleuchtung , noch all das
sonstige Requisit einer heutigen Bühne .
Hier ' wirkte nur das Wort , und dieses
Wort um so eindringlicher , je weniger
Auge und Ohr durch das drum und
dran einer modernen Regiekunst abge¬

lenkt und gestört wurden . Gebannt und
gefesselt folgten und lauschten die zahl¬
reichen Gäste dem Ablauf der Hand¬
lung im Schatten des heimischen Wal¬
des , Das Schauspiel fand eine packende
und fesselnde Wiedergabe . Zuvörderst
verdient der Orest von Ernst Lud¬
wig Grau genannt zu werden . Dem
Künstlet gelang die Darstellung des
von den Erynnien verfolgten Mutter¬
mörders , die bis zur Grenze des Wahn¬
sinns gesteigerten Ausbrüche der Ver¬
zweiflung in einer erschütternden Stei¬
gerung , in einem Realismus , der den
Künstler sichtbar bis an die Grenze der
Erschöpfung brachte . Es war eine fer¬
tige , abgerundete Leistung . — Um so
wirkungsvoller war der Kontrast im
Spiel der Iphigenie von Maria L am¬
ball e ; ganz hoheitsvolie Priesterin ,
gemessen in Gestus , im Spiel , fast zu
zurückhaltend ; aber packend in der
Sprache , im Vortrag ; die schönen Verse
z . B . „ Es fürchte die Götter — —. Das
Menschengeschlecht “ haben wir noch
selten mit solcher Innigkeit und Abge¬
klärtheit vortragen hören . König Thoas
von Artur Orlop und der Arkas
von Werner Beckers wußten
ihre an sich kleineren Rollen bestens
zu gestalten . Herbert Schulz als
Pylades gehört wohl zum Nachwuchs ,
zum guten Nachwuchs ; wenn er gegen¬
über dem Freunde Orest nicht so recht
mitkam , so liegt dies nicht an ihm ,
sondern eben an der überragenden Ge¬
staltungskraft jenes . Es war dennoch
eine recht gute Leistung . Da es aber
in jenen alten Griechenzeiten noch
keine Friseure gab , wenigstens nicht
solche , die Scheitel und gewellte Lok -
ken konstruierten , wirkte dieser Ana¬
chronismus in der Frisur des Pylades
etwas arg störend . — Im Ganzen aber
hat die Badische Volksbüh ' ne
mit dieser Aufführung einen wertvol¬
len Beitrag zu den Ettiinger Fest - -
wochen geliefert . Stärkster Dank, viele

Blumen waren die äußere Anerkennung
der zahlreichen Gäste im Watthalden -
Park , an welchem Dank auch mit
Recht die Spielleiterin Nora Rein¬
hard teilnehmen konnte . h . w .

Hermann Eris Busse •(•. Der bekannte
badische Dichter und Schriftsteller Pro¬
fessor Hermann Erls Busse , am 9. März
1891 in Freiburg geboren , ist am 15. Au¬
gust nach kurzem Leiden in seiner Va¬
terstadt verstorben . Seine charaktervol¬
len Bauernromane und Geschichten , be¬
sonders aber auch seine zahlreichen
Veröffentlichungen der von Busse viele
Jahre unermüdlich geleiteten „Badi¬
schen Heimat 1’ haben dem Heim¬
gegangenen in -reiten Kreisen viele
Freunde und Verehrer gewonnen . fg .

Ausstellung der Sammlung Haubrich .
Die Mannheimei Kunsthalle zeigt vom
17. August bis Ende September 1947 die
Sammlung Haubrich Köln , die z . Zt .
bedeutendste Kollektion moderner

Kunst in Deutschland , die Dr . Josef
Haubrich seiner Vaterstadt 1948 gestif¬
tet hat . Die Ausstellung , die um aus¬
erlesene Gemälde aus dem Besitz der
Kunsthalle bereichert wurde , enthalt
Meisterwerke führender deutscher und
ausländischer Künstler des Nachimpres¬
sionismus wie Ensor , Hodler , Vlaminck ,
Utrillo , Kokoschka , Nolde , Hofer , Hek -
kel , Beckmann , Dix , Fuhr , Maillol ,
Lehmbruck , Mareks u . a .

Freiburg . Eine „H ochschule für
Architektur und bildende
Künste “ soll nach Mitteilung von
Staatspräsident W o h 1 e b im Spätjahr
zu den Freiburger Hochschulen hinzu¬
kommen . — Die „ Städtischen
Bühnen “ eröffnen die neue Spie ) fl*
mit einer unter der Leitung von Dir .
Franz Eberth stehenden Neuinszenie¬
rung von Shakespeares „ Sommer¬
nachtstraum “ mit Orffs Bühnen¬
musik am 15. September in den , ,I ' a m -
ro e r s p i e l e

A t
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Wuflle das sein ?
Unfälle kamen schon immer vor.

Im Jahrhundert der Postkutsche
scheuten hin und wieder die Pferde
oder es brach einmal ein Rad . Auch
im Zeitalter der Technik bleiben
Unfälle nicht aus. Auch nicht bei
aer Reichsbahn. Am Mittwoch pas¬
sierte so ein kleines Malheur. Es
war ausgerechnet der 13 . des Monats.

Die Sache war weiter nicht trar
gisch . Angeblich dadurch, daß , eine
Weiche zu früh gestellt worden war,
sprang ein Wagen aus den Geleisen .
Das war alles ; zunächst wenigstens .
Doch die Sache geht weiter : Der
Wagen stand unglücklicherweise ge¬
rade auf einer Kreuzungsstelle , und
die Züge aus Richtung Heidelberg,
Pforzheim und Heilbronn beispiels¬
weise konnten dadurch nicht nach
Karlsruhe einfahren . Und etliche
Gegenzüge nicht hinaus . Letzteres
besagte der Augenschein , ersteres
das Gerücht. Nicht die Reichsbahn.
Die sagte nämlich zunächst gar
nichts .

Es vergingen zwei wohlbemessene
Stunden , bis endlich ein rotbemütz-
ter Beamter zwischen den Geleisen
5 und 6 auftauchte , um dem warten¬
den Publikum amtliche Auskunft zu
geben . Über den „Sachbestand“ . wie
es in der Behördensprache so schön
heißt .

Zwei Stunden sind unter gewissen
Umständen eine kurze Zeit. Endlos
lang ziehen sie sich jedoch hin. wenn
man sie mit Warten verbringen muß

•U n bestimmtes Warten — ver¬
stimmt . Und wenn man stundenlang
warten muß, bis man endlich er—
fährt — wohlgeme 'rkt : aus zustän¬
digem Munde erfährt — warum
man eigentlich so lange warten muß,
dann verstimmt das sogar sehr.
Mußte das sein ? Der Babnbeamte
meinte dazu : „Ihr seid nichts Rech¬
tes mehr gewöhnt !“

Das kann schon zutreffen . Auch
das mußte nicht sein . . . Rene

Richtfest in Durlach
Im Rahmen einer kleinen Feier über¬

gab Oberbürgermeiter Topper am Mon¬
tagnachmittag in Anwesenheit der Bür¬
germeister Heurich und Ritzer (Durlach ) ,
Polizeipräsident Krauth und den Leitern
der mit dem Bau beauftragten Ämter
und Firmen die südliche Fahrbahn der
Überführung beim Durlacher Bahnhof
dem Verkehr . In einer kurzen Ansprache
dankte der Oberbürgermeister in herz¬
lichen Worten allen an dem Bau Be¬
teiligten und gab der Hoffnung Aus¬
druck , noch vor Ende dieses Jahres auch
den nördlichen Brückenteil für den
Straßenbahnverkehr freigeben zu kön¬
nen . Bürgermeister Ritzer dankte na¬
mens der Durlacher Bevölkerung vor
allem dem Oberbürgermeister und der
Stadtverwaltung , die maßgeblichen Anteil
bei der Planung und Durchführung der
Arbeiten hatten .

Die Fertigstellung des Projektes war
nicht nur durch Schwierigkeiten in der
Materialbeschaffung (es wurden 73 Ton¬
nen Stahl , 80 Tonnen Zement und 40 cbm
Holz benötigt ) , sondern auch durch den
Mangel an Arbeitskräften verzögert . So
standen während der Montagearbeiten ,
die pausenlos über den ganzen Winter
durchgeführt wurden , zeitweise nur zwei
bis drei Arbeiter zur Verfügung . Um
den Termin für die Fertigstellung der
nördlichen Straßenseite mit der Stra¬
ßenbahnüberführung einhalten zu kön¬
nen , werden 25 -Arbeiter benötigt , wo¬
gegen zur Zeit nur 14 Mann beschäftigt
sind . Bis zur völligen Instandsetzung der
Brücke wurde die bisher freie , südliche
Straßenseite gesperrt . -**•

Punktmarkensystem anstelle von Bezugsscheinen
Zur Einführung des Punktmarken¬

systems statt der bisherigen Bezugs¬
scheine gehen uns vom Städtischen
Wirtsch ^ ftsamt folgende Ausführun¬
gen zu :

Seit kurzem tritt an Stelle des viel -
geschmähten Bezugsscheines die Textil¬
bezugsmarke . Niemand dürfte dem Be¬
zugsschein eine Träne nachweinen . Er
hatte (abgesehen vom Mangel der Selten¬
heit ) Mängel , die der neuen Bezugsmarke
nicht anhaften .

Der Bezugsschein war artikelgebunden, *
was zur Folge hatte , daß er bei Nicht¬
vorhandensein der betreffenden Ware un¬
ter Umständen sehr lange im Umlauf
war . Dies ist bei der Punktmarke anders :
Der Verbraucher beantragt wie bisher
die Zuteilung des Bezugsrechts für eine
bestimmte Spinnstoffware . Nach Über¬
prüfung seines Antrags , der die Priorl -
tätsliste (Politisch Verfolgte , Flieger¬
geschädigte , Ausgewiesene , Arbeiter in
lebenswichtigen Betrieben üsw .) zu
Grunde gelegt wird , erhält er eine
Punktmarke im Punktwert des beantrag¬
ten Artikels , beispielsweise für ein Ober¬
hemd 22 Punkte . Mit diesen kann der
Verbraucher das Oberhemd oder Stoff
hierzu oder andere Spinnstoff¬
ware bis zu diesem Punktwert kaufen .
Diese Freizügigkeit des Einkaufs wird
zwangsläufig einen größeren Warenfluß
und somit eine bessere Versorgung mit
sich bringen .

Die Punktmarken haben die Form von
Briefmarken und sind in verschiedenen
Werten (50 , 10, 3, 1) eingeführt . Ihr Gül¬
tigkeitsbereich erstreckt sich auf die
ganze US - Zone , die Gültigkeitsdauer ist
aufgedruckt und beträgt gewöhnlich ein
Vierteljahr , an das sich noch ein weite¬
res Vierteljahr mit Einlösungsberechti¬
gung anschließt . Basis der Punktmarke
ist die Punktliste , die auf dem Garneia -
satzgewicht beruht . Diese Punktlisten ,
aus denen im Einzelnen der Punktwert
der Textilien zu ersehen ist , liegen in al¬
len einschlägigen Geschäften auf . Hier ein
Auszug :

A . Männer : Anzüge 115, Regenmäntel
45, Kopfbedeckung 6, Oberhemden 22,

Taschentücher 2, Unterhosen lang 12, Kra¬
watten 2 .

B . Frauen : Sommerkleider 20 , Sommer¬
mäntel 75 , Damenhemden 6, Büstenhal¬
ter 3, Hüfthalter 10, Schlüpfer 6, Strümpfe
4, Blusen 10* Trägerschürzen 12, Kleider¬
schürzen 28.

C . Knaben : Anzüge 56, Taghemden 15,
Unterhosen 6, Strümpfe 3, Pullover (är¬
mellos ) 11.

D . Mädchen : Sommerkleider 13, Schlüp¬
fer 4, Hemden 7| Strümpfe 3, Pullover
(ärmellos ) 11.

"

Matratzen 100, Schlafdecken 90, Arbeits¬
anzüge 44 Punkte .

In diesem Zusammenhang muß erneut
darauf hingewiesen werden , daß die Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit wirtschaft¬
lichen Bedarfsartikeln (abgesehen von
den verschiedenen Dringlichkeitsstufen )
sich stets nur im Rahmen einer Notver¬
sorgung halten kann , wobei die Versor¬
gungslage Nordbadens von der allgemei¬
nen Versorgungslagewürttemberg - Badens
abhängig ist . Der derzeitige Engpaß im
Textilsektor beruht größtenteils aus dem
Mengel an Arbeitskräften und Kohle bei

den Spinnereien , also auf ungenügender
Produktion . Das dem Städt . Wirtschafts¬
amt für das dritte Quartal dieses Jahres
zur Verfügung gehende Kontingent an
Punktmarken ist bereits restlos ausgege¬
ben , so daß vorläufig keine Anträge auf
Spinnstoffe angenommen werden kön¬
nen . Erst nach Zuteilung neuer Punkt¬
marken können durch die Zweigstellen
des Wirtschaftsamtes bei den Bezirks¬
stellen wieder Antragsformulare zur Aus¬
gabe gelangen .

Die Lage in der Schuhversorgung ist
gekennzeichnet durch die zur Zeit lau¬
fende Aktion der Erfassung aller noch
nicht eingelöster Bezugsscheine , worüber
bereits berichtet wurde . In diesem Zu¬
sammenhang wird nochmals darauf auf¬
merksam gemacht , daß die Frist für
diese Meldung bei den Bezirksstellen am
22 . 8. 47 abläuft . Neuanträge für Schuhe
können vorläufig nicht entgegengenom¬
men werden , da auch hier der Bezugs¬
schein nunmehr durch die Schuhbezugs¬
marke abgelöst werden wird , mit deren
Einführung in nächster Zeit zu rechnen ist .

Stadtkinder in Walderholung
Daß mitunter das Gute naheliegt und

man nicht erst in die Ferne schweifen
muß , beweist ein Besuch im Waldhaus
Jacob , wo während der Sommermonate
erholungsbedürftige Kinder im Alter von
6 bis 14 Jahren vom evangelischen Ge¬
meindedienst betreut werden . Auf dem
schönen Spielplatz wimmelt es nur so
von dem kleinen Völkchen . In kleinen
Gruppen werden Lieder , Reigen und so¬
gar Theaterstücke einstudiert . Das Mut¬
terhaus der Kinderschwestern Bethlehem
mit seinen Seminarschülerinnen tut wirk¬
lich alles , um den kleinen Gästen eine
nachhaltige Erholung an Leib und Seele
zu gewährleisten . Besonders bedürftige
Kinder werden nach ärztlichem Gut¬
achten für diese vierwöchigen Ferien aus¬
gewählt . Mit Hilfe von Auslandsspenden
ist es möglich , den Kindern viermal im
Tag eine nahrhafte und reichlich zuge¬
messene Kost aufzutischen . Dennoch ist ,

Kleine Karlsruher Chronik
Tödlicher Unfall . Hinter der Festhalle

Durlach stürzte ein 9jähriger Knabe
mit dem Fahrrad , als er wegen eines
entgegenkommenden Lieferwagens stark
abbremste . Er zog sich hierbei tödliche
Verletzungen zu . — In der Kriegsstraße
fuhr ein Personenkraftwagen in der
Nacht auf den Gehweg und rammte
einen Gaskandelaber . Das Fahrzeug fing
Feuer und brannte vollständig aus . Es
wird vermutet , daß der Fahrer unter
Alkoholeinwirkung stand .

Brand in Hagsfeld . Am Montagnach¬
mittag brach in einem Bahnwärterhaus
ln Hagsfeld aus bisher ungeklärter Ur¬
sache ein Brand aus , dem der Dach¬
stuhl des Hauses sowie eine angebaute
Stallung und ein Holzschuppen mit Ta¬
bak , Heu und landwirtschaftlichen Ge¬
räten zum Opfer fielen . Der Vieh - t
bestand konnte bis auf zwei Hühner ge¬
rettet werden . Die Berufsfeuerwehr
konnte mit Unterstützung der Ortswehr
den Brand nach zwei Stunden löschen .

)( Ein gewissenloser Schwindler , der
bei einer hiesigen Ehefrau durch un¬
wahre Angaben über den Tod ihres bei
Stalingrad vermißten Mannes zu Geld
zu kommen versuchte, " konnte durch
rechtzeitige Verständigung der Krimi¬
nalpolizei festgenommen werden .

Ueberfall . In den späten Abendstun¬
den des Sonntag wurde ein Student
von einigen jungen Burschen überfal¬
len . Drei der Täter konnten festge¬
stellt und ins Gefängnis eingeliefert
werden . PP *

Einbrüche . Im Gartengelände an der
Ettlinger - AIlee wurden in der Nacht
vom Sonntag auf Montag drei Garten¬
hütten erbrochen und sieben Stallhasen
entwendet . Einige der Tiere wurden be¬
reits am Tatort abgeschlachtet . pp .■Jungtierschau in Hagsfeld . Am Sonn¬
tag fand im Gasthaus „ Zum Bahnhof “
eine Jungtierschau des Kleintierzucht¬
vereins statt . Trotz der zeitbedingten
Futterknappheit wurden eine Reihe !
prächtiger Jungtiere verschiedener Ras¬
sen gezeigt . ‘ —in —

Spende für den Wiederaufbaufond . An¬
läßlich des Lindenblütenfestes ließen
die beteiligten Schausteller durch Frau
M . Anselm , Goethestr . 41 , der Stadt¬
verwaltung RM 715 .— für den Wieder¬
aufbaufond der Stadt Karlsruhe über¬
mitteln . Bürgermeister Heurich sprach
den Spendern im Namen der Stadtver¬
waltung Dank und Anerkennung aus .

na .
Philharmonische Gesellschaft . In einer

vom Orchester umrahmten Aussprache
wurde der gemischte Chor wieder auf -
gestellt , der in den Vorkriegsjahren im
Karlsruher Musikleben eine bedeutende
Rolle gespielt hat . na .

Stadtgarterikonzert . Am Mittwoch , 20.
August , findet im Stadtgarten von 19—21
Uhr ein großes Abendkonzert der Or¬
chestergemeinschaft Karlsruhe unter Lei¬
tung von Kapellmeister Hans Hartwig
statt . na .

Die , SAZ gratuliert ! Seinen 80. Ge¬
burtstag feierte vorgestern in geistiger
und körperlicher Frische Herr Heinrich
Layh , Schlosser , Gottesauerstr . 19.

wie die leitende Oberschwester erzählt ,
den Kleinen das Spiel oft wichtiger als
das Essen und die weniger beliebte , zwei¬
stündige Mittagsruhe . Es wird aber da¬
für gesorgt , daß beides voll zu seinem
Recht kommt . Gegenwärtig sind etwa 320
Kinder im Waldheim zur Erholung . Die
Kleinsten werden frühmorgens mit Roß
und Wagen abgeholt und abends wieder
an die gleichen Sammelplätze zurückge¬
fahren . Die Größeren gehen zu Fuß . Der
Tagesablauf beginnt morgens um 8 Uhr
und endet abends um 7 Uhr . Die Stun¬
den vergehen nicht nur für das kleine
Volk , sondern auch für das vielbeschäf¬
tigte Personal wie im Fluge . Von den
verschiedenen Pfarreien sind immer zehn
Frauen ehrenamtlich tätig , die sich alle
zwei Tage ablösen . Mit den sonstigen
Küchenangestellten und Kinderschwe¬
stern ergibt dies ein Stab von nur etwa
30 Menschen , die diesen individuellen und
verantwortungsbewußten „Dienst am
Kind “ verrichten . liies ist eine schöne ,
aber auch nicht leichte Aufgabe , wenn
man bedenkt , daß in zwei Monaten im¬
merhin 700 Kinder Erholung fanden . Je¬
denfalls kann man von all dem Ge¬
schauten nur den besten Eindruck nach
Hause nehmen .

Eine zweite Kinder -Ferienerholung wird
— ebenfalls unter Leitung des evangeli¬
schen Gemeindedienstes im Einverneh¬
men mit der Inneren Mission — im
Schützenhaus auf dem Turmberg durch¬
geführt . B-r .

Die Plakatsäule
Hausbrand für den Winter . Auf Ab¬

schnitt K 2 der Haushalt - Brennstoffkarte
1947/48 werden folgende Mengen Briketts
aufgerufen : Gruppe I — Untermieter
(weiße Karte ) — keine Zuteilung ; Gruppe
II — Haushalte mit 1—2 Personen (braune
Karte ) — 3 Ztr . ; Gruppe III -- Haus¬
halte mit 3—5 Personen (gelbe Karte ) —
4 Ztr . : Gruppe IV — Haushalte mit 6
und mehr Personen (grüne Karte ) — 5
Ztr . Wer aus irgendwelchen Gründen
noch nicht im Besitz einer Brennstoff¬
karte ist , wird gebeten , diese ln den
nächsten Tagen beim Wlrtschgftsamt in
Empfang zu nehmen . wa .

Schuhreparaturkarten . Die Abholunga -
frist für Schuhreparaturkarten wird nun¬
mehr endgültig auf 15. 9. 47 festgesetzt .
Nach diesem Zeitpunkt werden Schuh *
reoaraturkarten nur noch an neu zuge¬
zogene und an solche Personen abge¬
geben , die nachweislich im letzten Vier¬
teljahr nicht in Karlsruhe anwesend
waren . — Weiterhin müssen in Zukunft
alle Bezugsscheine bzw . -marken , die drei
Wochen nach Antragstellung noch nicht
abgeholt sind , anderweitig vergeben wer¬
den . Ein nachträglicher Ersatz wird n ’cht
mehr geleistet . wa .

' ZnlassiinpsnfHchtige Zfige . Infolge der
Zugeinschränkungen sind die verbleiben¬
den Reisezüge noch stärker besetzt als
bisher . Daher dürfen ab sofort im Be¬
zirk der Reichsbahndtrektion Stuttgart
folgende Züge nur noch mit Zulassungs -
karten benutzt werden : D 85 Karlsruhe -
Hamburg : D 107 München —Dortmund ;

*
D 163/164 Basel —Hoek van Holland und
zurück ; D 269 Freiburg —Dortmund ; FD
275 '276 Basel —Hamburg und zurück , D
369 ‘370 München —Frankfurt und zurück ;
E 337 Ulm —Aalen ; E 530 531 Aalen —Stutt¬
gart u . zurück ; D US 617/618 Frankfurt —
Garmisch -Partenkirchen und zurück ; D
675/676 München —Wesermpnde und zu¬
rück . Auch in anderen Bezirken ist ein #
Anzahl von Reisezügen zulassungs -
pfiiehtig . -rb -

Blutspender gesucht . Die Städt . Kran¬
kenanstalten suchen laufend Blutspender
der verschiedenen Blutgruppen . Unge¬
zählten Schwerkranken und -verletzten
konnte in letzter Minute durch Blutüber¬
tragung das Leben gerettet werden , bei
vielen Kranken fördert eine Blutspende
den Heilungsprozeß . Jede gesunde Per¬
son ist in der Lage , Blut zu spenden und
dadurch Kranken und Verletzten zu hel¬
fen . Neben einer namhaften Geldent¬
schädigung , die sich nach der Menge des
gespendeten Blutes richtet , erhält der
Blutspender auch eine entsprechende Le -
berfsmittelzulage . Das Sekretariat der
Städt . Krankenanstalten , Molkestraße 14,
erteilt weitere Auskünfte und nimmt An¬
meldungen entgegen . na .

Badische Rundschau

& !>barelf Slo ’faen
Das Gastspiel der „Badischen Volks¬

bühne Ettlingen “ lm Bonifatiussaal wir¬
belte in einem sogenannten „ Kabaret -
dstischen Spuk um E . T . A . Hoffmann “
reinen Staub auf , sondern streute nur
solchen umher . Das gab eine fatal -trok -
rene Atmosphäre , in der man vergeblich
nach etwas Frischem lechzte . Was in *
dessen hier kredenzt wurd %, schmeckte
peinlich abgestanden . Eine Mischung aus
schwülstiger Erotik , „ Kalorien und Boh¬
nenkaffee “ . Von geistreicher Parodie
keine Spur . Völlig wurde einem der
Geschmack verdorben durch die Schluß¬
pointe : „Nicht träumen ! Mitschaffen an -
dem Neuen !“ (Es fehlte nur noch der
preußische DefiHermarsch !) .

„ Für jeden etwas “ serviert das Volks¬
kabarett in seinem gegenwärtigen Pro¬
gramm . Curt Marx - Rehden , Conferen¬
cier von f Format und „Frechdachs im
Frack “ trifft meist den Nagel auf den
Kopf . K . H . Vehmann jagt auf echt
karlsruherisch in ähnlichen , amourösen
Gefilden , während Sepp Wolff als Pia¬
nist , Sänger und Akkordeonspieler für
Stimmung sorgt . Werner Bratelli zau¬
bert und Jerry Swetson gefällt als Mu¬
sical - Clown . B -r -

Im „Rheingold " hat ein durchschnitt¬
liches Programm seine Stützen in Wer¬
ner Alfred , der nett plaudert und als
Blitzdichter hervortritt , sowie in Tüneff ,
dessen musikalische Nummer Können
verrät . Elfin Danzinger gefällt in einem
Foxtrott , Vox als Bauchredner und En¬
rico Fiorentine als Meister der Magie ,
während Daddy als sogenannter ko¬
mischer Hausknecht über eine gewisse
Komik nicht hinauskommt . -Kr -

Dle Frau ohne Vergangenheit
Wiedersehen mit Sybille Schmitz ! Der

gleiche nachhaltige Eindruck wie vor
Jahren , als der Film erschien . Ausge¬

zeichnet auch Albrecht Schoenhals , der
in anderen Streifen mitunter zu Unrecht
in eine gewisse Schablone gepreßt wurde .
Ein Kriminalfilm mit allen Drum und
Dran , spannend und geheimnisvoll , und
doch viel mehr . Unter Vermeidung aller
peinlicher Rührseligkeiten wird das
Schicksal einer stillen und tapferen
Frau geschildert , die sich gegen immer¬
währende Bedrohung , Neid und Haß
durchsetzt . Nicht zuletzt durch eine
meisterhafte Regie , die Dialog und Bild
in besonderer Atmosphäre zu einem
Ganzen zusammenfügt , wird dieser Film
zu einem Erlebnis . Br .

Silhouettenkunst
Daß auch Kleinkunst eine große Ge¬

staltungskraft ausstrahlen kann , beweist
die im Musikhaus S c h 1 a i 1 e veranstal¬
tete Sonderschau von Original -Scheren¬
schnitten der bekannten badischen Sil¬
houettenkünstlerin , Frau Liesel Ba¬
schang - Schwarz . Diese zierlichen ,
sozusagen spielerischen Gebilde , hinter
denen sich eine echte , künstlerische Hin¬
gebung verbirgt , entsprechen in den
aus dem Märchenland oder Volkslied ge¬
wählten Motiven ganz den besonderen
.Gesetzen der „Schwarz - Weiß -Kunst “ .
Mehr als in irgend einer anderen Dar¬
stellungsart muß hierbei Seele und Ge¬
müt mitsprechen , da ja äußere Werte ,
wie Farbe und Technik , nicht zur Gel¬
tung kommen . In diesen kleinen , an¬
spruchslosen Werken schwingt eine ly¬
rische Musikalität mit , wie sie übrigens
auch in den manchen Blättern beigefüg¬
ten Gedichten zum Ausdruck kommt .
Man fühlt , im Schaffen jener Künstlerin
ist nichts „Gewolltes “ , sondern alles ist
ein stilles Bekenntnis zur Heimat , aus
deren Landschaft sie stete Anregung
zum liebevollen Gestalten findet . B-r .

Karlsruher Kammerspiele . Als Leiter
der gesamten Ausstattung der Kammer¬

spiele wurde Prof . Emil Burkhard
gewonnen . — Als Spielleiter werden
Bernhard Haag und Hans -Herbert
Kienscherf tätig sein . Ki .

Studio Stuttgart sendet
Mittwoch , 20. August : 6 .00 Frühmusik ;

6.30 Gymn . ; 6 .45 Nachr . ; 7.00 Melod . am
Morgen ; 8 .00 Stimme Amerikas ; 8 .30
Morgenstund . . . ; 9 .00 Haus und Heim ;
9.45 Nachr . , Wasserst . ; 10.00 Schulfunk ;
11.30 Kindersuchd . ; 11.55 Kult . Vorschau ;
12.00 Musik z . Mittagsst . ; 12.45 Nachr . ;
13 .00 Musik z . Mittagsst . ; 13.15 Was jed .
wissen muß ; 13.35 Musik n . Tisch ; 14.00
Schulfunk ; 17.00 Uns .* Solisten ; 17.30 Für

»d . Bücherfreund ; 17.45 Nachr . ; 17.50 Mu¬
sical . Intermezzo ; 18.15 Aktuelles und
Wissenswertes ; 18.30 Sport ; 18.45 Echo
a . Baden ; 19.00 Stimme Amerikas ; 19.30
Wußten Sie schon ? ; 19.45 Nachr . ; 20.00
Aus Meisteropern v . Mozan ; 21 .00 Hör¬
spiel ; 22.06 Studio - Konzert ; 22.45 Nachr . ;
22.50 Tanzmusik ; 23.20 Lieder v . R . Sträuß

Donnerstag , 21. August : 6 .00 Frühmusik ;
6.30 Gymn . ; 6 .45 Nachr . ; 7 .00 Melod . a .
Morgen ; 8 .00 Stimme Amerikas ; 8 .30
Morgenstund . . . ; 9.00 Suchd . f . Wttbg .
und Baden ; 9 .45 Nachr . ; Wasserst . ; 10.00
Schulfunk ; 11.30 Kindersuchd . ; 12.00
Landfunk ; 12.15 Musik z . Mittagsst . ; 12.45
Nachr . ; 13.00 Musik z . Mittagsst . ; 13.15
Was jeder wissen muß : 13.35 Musik n .
Tisch ; 14.00 Schulfunk ; 17.00 Kl . Konzert ;
17.30 Aus Stadt u . Land ; 17.45 Nachr . ;
17.50 Reigen schöner Melod . ; 18.15 Streif¬
lichter d . Zeit ; 18.45 Für uns . Werktäti¬
gen ; 19.00 Stimme Amerikas ; 19.30 Lutz
Templin ; 19.45 Nachr . ; 20.00 Volksweisen
a . aller Welt ; 20.30 Allerlei ; 21.00 Abend¬
konzert ; 22.00 Prozesse d . Zeit ; 22.15 Kl ,
Nachtmusik ; 22.45 Nachr . ; 22.50 Tanz¬
melodien ; 23 .20 Werke v . M . Ravel , C.
Pebussy u . C. Saint -Sa «6ns,

Baden -Badener Querschnitt
Die allzustarke Hitze scheint gebro¬

chen , aber sie ließ ihre Spuren zurück :
Die Rasenflächen im Stadtbild tragen
gelblichgrauen Steppenton , hinter den
Gartenzäunen sieht es welk aus , und
die Wasserversorgung ist immer noch
das Sorgenkind . Frisch leuchtet aller¬
dings seit wenigen Tagen der wejßej
Tschako unserer Verkehrspolizisten , der
neuerdings wieder zur Uniform gehört
und damit auch äußerlich nach der er¬
stickenden Inflation der Uniformen und
Uniförmchen der vergangenen Jahre
wieder an die Überlieferung der Repu¬
blik anknüpft : . Bekanntlich wurde ja
seinerzeit die gebieterische altpreußische
Pichelhaube • durch den Tschako abge¬
löst , als Wahrzeichen einer sichtbaren
Cäsur .

Cäsur , — hieran ist anzuknüpfen :
Auch die große Hitze hat schon früh
eine Grenze verdeutlicht . Rings prägen
sich , wenn auch noch zag und vorsich¬
tig , schon die ersten bunten Färbungen
dem Landschaftsbild ein . Früher war
das ein untrügliches Zeichen , daß sich
das Oostal der Großen Woche erschloß .
Jetzt freilich hat das bäderstädtische Da¬
sein andere Aufgaben und Lebensinhal¬
te zu lösen . Not und noch einmal Not
gilt es zu lindern .

Hierin wurde ernste und sehr notwen¬
dige Arbeit vom Frauen ring in Ba¬
den -Baden , einem überparteilichen , über¬
konfessionellen Zusammenschluß aller
Frauen , geleistet . In der ersten größe¬
ren Versammlung gab Fräulein K a t z ,
als zweite Vorsitzende , einen Rückblick
auf die Tätigkeit des ersten Halbjahres .
Dem ist als besonders wesentlich zu ent¬
nehmen , daß der Frauenring zum Bei¬
spiel die Verlegung der Frischmilchaus -
gabe vom Nachmittag auf den Vormittag
bei den zuständigen Behörden durch¬
setzen konnte . Auch sonst griffen die v
Frauen helfend da mit zu , wo Mangel
und Not an — der Frau ist ! Jungen
Müttern wurde beispielsweise Erstlings¬
ausstattungen , auch leihweise , zugeleitet ,
für Alleinstehende und Berufstätige hatte
die Flickstube eine gastlich geöffnete
Tür , und auch im unerschöpflichen Sor¬
genbereich der häuslichen Lebensfragen
konnte viel Rat und auch praktische
Hilfe geleistet werden .

Im allgemeinen ist , wie gesagt , stille
Zeit . Lediglich hinter der lichten Säu¬
lenvertikale der Kurhausfront weilt au¬
genblicklich eine sehr interessante Aus¬
stellung aus Frankreich zu
Gast . Sie gilt dem Wirken des nahm -
haften Paters Foucauld . der von den
achtziger Jahren bis zu seinem tragi¬
schen Tod 1916 über sein missionarisches
Wirken in Marokko und Tunis hinaus
auch als Forscher im schwarzen Erdteil
tätig war . Hier wird nun ein charak¬
teristisches Stück Afrika sichtbar , vor
allem viel volkskundliches , sei es als
Requisit , sei es im Bilde , und ferner
bietet sich frisches Kartenmaterial .

Plötzlich verstarb im Alter von 69 Jah¬

ren Stadtoberbaurat Haag , der die
Leitung des Stadtbauamts trotz seines
hohen . Alters nach Kriegsende weiter
übernommen hatte . In seiner «3jährigen
Tätigkeit im Dienst der Stadt , hat er als
Architekt und unermüdlicher Planer viel
B 1übendes geschaffen , auf das an dieser
Stelle im einzelnen nicht eingegangen
werden kann ; unter anderem dürften ,
auch wenn es Tagesleistung war , die
großen Alleebeleuchtungen , an denen er
maßgeblich beteiligt war , gerade den
älteren Baden - Badenern noch in schön¬
ster Erinnerung sein . —ke .

Baden -Baden . Nach einem Bericht des
Leiters des Wirtschaftsamtes Baden -
Baden , Direktor E . A . Ihle , konnten von
den für das 1. Halbjahr 1947 zugestande¬
nen 4,9 Tonnen Textilien 50°/« an die Be¬
völkerung ausgegeben werden , und zwar
gelangten 7496 Einzelstücke und 3104 m
Stoff zur Verteilung . Verschiedene Wa¬
ren , wie ^Windeln , Arbeits - und Herren¬
bekleidung fehlen fast vollständig So
konnten für jeden Säugling nur 2—3 Win¬
deln zugeteilt werden . In den Jahren 1945
und 1946 wurden Bezugsscheine nur an
Evakuierte , Fliegergeschädigte und poli¬
tisch Verfolgte ausgegeben . Für Ostflüctyt -
linge wurden Sonderkontingente bereit¬
gestellt . Krankenhäuser , Altersheime etc .
konnten durch das sogenannte ZLB - Kon -
tingent erfaßt werden .

Seit Beginn dieses Jahres erhielt die
Bevölkerung Baden - Badens 115 Paar
Männerarbeitsschuhe , 20 Paar Frauen¬
arbeitsschuhe , 770 Paar Frauenarbeits¬
schuhe mit Holzsohlen , 883 Paar Frauen¬
schuhe II , 250 Paar lederne Kinderschuhe
und 306 Paar Kinderschuhe mit Holz¬
sohlen . Die Hausratversorgung weist eine
leichte Besserung auf . Möbel , Fahrräder ,
Bereifung etc . sind nach wie vor knapp ;
die Versorgung auf diesem Gebiet ist ab -

. hängig von den interzonalen Verträgen ,deren praktische Auswertung sehr er - N
schwert ist .

J
—Kr _

Immer noch trocken !
Übersicht : Das Hochdruckgebiet im

Norden Europas verändert seine Lage
nur wenig . Kleine Tiefdruckgebiete im
Mittelmeer und Frankreich bringen nur
dort vereinzelt Gewitter . Uber unserem
Gebiet herrscht weiterhin die trocken¬
warme Festlandluft .

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bis Donnerstagabend :
Meist heiter und trocken , Tageshöchst¬
temperaturen um 30 Grad , Abkühlung
nachts bis unter 15 Grad . Schwachwindig .Am Donnerstag , vereinzelt schon am
Mittwoch , nachmittags Neigung zu ört¬
lichen Wärmegewittern .

Rheinwasserstände : Kehl 185 + 5 ; Maxau
346—5 ; Mannheim 220—4 ; Caub 115—5.

Lokalredakteur : Helmut Haag ; Karlsruher
Redaktion : Wa.ldstr . 28, Tel . 9550—9553 ; An¬
zeigenannahme und Vertrieb : Fa . Bekir ,Karlsruhe , Karlstr . 14. Tel . 7384 (Zwp ‘ t -
stell # Ettlingen , Kronenstr . 6 , Tel . 413) ,
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Abgelehnte Angebote

Der stellvertretende amerikanische
Militärgouverneur für Deutschland , Ge¬
neral Frank A . KeaMng . gibt be¬
kannt , daß die Leiter des Zweizonen¬
verwaltungsamtes und des Verwaltungs¬rates für Verkehr ein Angebot der ame¬
rikanischen Armee über Lieferung von
Lastkraftwagen aus Überzähligen Armee¬
beständen abgelehnt hätten ; die deut¬
schen Behörden hätten dabei betont , daß
sie weitere Lastkraftwagen weder be¬
nötigten , noch wünschten . Aus diesem
Verhalten , so heißt es in der MitteilungGeneral Keatings , kann geschlossen wer¬
den , daß die Deutschen ihren Transport¬bedarf mit den augenblicklich zur Ver¬
fügung stehenden Fahrzeugen decken
können . Das Verwaltungsamt für Ver¬
kehr erklärt dazu , daß es sich bei die¬
sem Angebot um 8000 englische Wagen
gehandelt habe . Für diese Wagen seienaber keine Ersatzteile verfügbar gewe¬sen , auch habe man nichts über den
Zustand der Wagen gewußt , weiter
hätten diese Wagen einen für die ge¬
genwärtigen deutschen Verhältnisse zuhohen Treibstoffverbrauch und schließ¬lich sollten beim Kauf gewisse Begren¬
zungen hinsichtlich der Verwendungdieser Wagen festgelegt werden , so daß
diese nur in der Landwirtschaft hätten
eingesetzt werden dürfen . Es sei auch
darüber nichts bekannt gewesen , ob diese
Wagen hätten in Dollar bezahlt werden
müssen ; für diesen Zweck seien aber
keine Dollar verfügbar . Merkwürdiger¬weise dementierte der Leiter der Zwei -
zonenhauptverwaltung für Straßen in
Bielefeld , Dr . Erhard Schulz -Wittuhn , die
Ablehnung dieses Angebotes ; man sei ’'*
sogar grundsätzlich übereingekommen ,das Angebot anzunehmen . Jedenfalls sei
bisher niemand autorisiert worden , das
Angebot abzulehnen ; wen * eine solche
Ablehnung erfolgen würde , dann müsse
er als ,Leiter der zuständigen Hauptver¬
waltung , davon unterrichtet sein .

Wir sind von hier aus* natürlich nicht
in der Lage , festzustellen , ob nun das
Angebot noch läuft oder ob irgend eine
deutsche Stelle bereits definitiv entschie¬
den hat ; wir sind auch nicht befugt , da¬
rüber zu rechten , ob die angeführten
Gründe hinreichend sind , eine Ablehnung
auszusprechen . Aber man darf doch an
der Tatsache nicht Vorbeigehen , daß Ge¬
neral Keating aus dem Verhalten der
deutschen Behörden die Schlußfolgerung
gezogen hat , Deutschland brauche keine
zusätzlichen Transportmittel . Dieses Ur¬
teil ist für die deutsche Wirtschaft , die
unter der Transportnot leidet als unter
ihrer schwersten Krankheit , verhängnis¬
voll . Es genügt nicht festzustellen , daß
die Folgerungen der amerikanischen
Militärregierung auf unrichtigen oder miß¬
verstandenen Meinungen beruhen ; unsere
.Notlage un <3 unsere Abhängigkeit von

den Besatzungsmächten zwingt uns da¬
zu , hinzufügen , daß die deutschen Stel¬
len mindestens unbewußt eine solche
unzutreffende Meinung durch ihre wenig
klare Stellungnahme geradezu heraus¬
forderten . Man kann es aus den Wor¬
ten General Keatings herauslesen , daß
er , der doch die deutschen Nöte genau
kennt , über die Ablehnung enttäuscht
ist , und es scheint uns erforderlich , mit
aller Klarheit auszusprechen , daß die
deutsche Wirtschaft jede Erleichterung
ihrer Transportkrise dringend braucht ,
unter der einzigen Voraussetzung , daß es
auch wirklich eine Erleichterung ist .

Von einem anderen Angebot in Deutsch¬
land , das ebenfalls keine Verwirklichung
fand , ist in diesen Tagen gleichfalls viel
gesprochen worden . Vor seiner Abreise
zur Washingtoner Ruhrkohlenkonferenz
soll General William H . Draper , der
Wirtschaftsberater des amerikanischen
Militärgouverneurs für Deutschland , den
Vorschlag gemacht haben,

*
600 000 To .

Stahl an die deutsche Ruhrindustrie für
Wiederaufbau - * und Instandsetzungs¬
arbeiten zu liefern . Großbritannien habe
dieses Angebot abgelehnt und dafür den
Vorschlag gemacht , 450 000 To . Walzstahl¬
erzeugnisse zu liefern . Als Grund hätten
die « uständigen britischen Stellen ange¬
geben , daß die amerikanische Stahl -

Mannheimer Produktenbörse
Mannheim . Die Ankünfte von

amerikanischem Weizen , Mais und Mehl
entsprechen den Zusagen ; sie übertref¬
fen zur £ eit die Möglichkeiten , diese
Mengen xhiet her zu transportieren . Die
Versorgung mit Weizenmehl ist weiter
befriedigend ; auch Maismehl kommt
laufend zur Ablieferung . Die Ankünfte
aus der heimischen Ernte sind noch
nicht sehr umfangreich , da das Gesamt¬
ergebnis kaum durchschnittlich ist , und
da wegen der heißen Witterung die Reife
der einzelnen Feldfrüchte so schnell auf¬
einander folgt , daß die Bauern nicht
zum Drusch kommen . Im allgemeinen
ist in Nordbaden die Körnerernte nicht
so gering , wie man ursprünglich be¬
fürchtet hatte , wenngleich etliche Ge¬
biete , wie die Taubergegend und das
Rheintal der französischen Zone bemer¬
kenswerte Minderungen gegenüber dem
Vorjahr aufweisen . Qualitätsmäßig ist
die Ernte meist recht befriedigend , doch
wird festgestellt , daß die zur Ablieferung
kommenden Mengen oft reichlichen Be¬
satz aufweisen . Bei . Weizen sind Hek -
tolitergewichte bis zu 82 kg festzustel¬
len . Roggen weist teilweise sehr brauch¬
bare Saatzuchtqualitäten auf . Sommer¬
gerste ist oftmals überraschend eiweiß¬
arm , so daß sie sich für Brauzwecke
gut eignen würde . Die Grünkern ernte
ist abgeschlossen ; sie war mengenmäßig
geringer als im Vorjahr , doch höher als

lieferung in Form von Barren hätte er¬
folgen sollen , die von der Stahlindustrie
des Ruhrgebietes kaum hätten verarbeitet
werden können . Ferner befürchtete man
die Abwanderung dieses Stahls auf den
Schwarzen Markt und schließlich würden
die Arbeiter des Ruhrbergblus , die eine
Verstaatlichung wünschen , durch die Lie¬
ferung den Eindruck bekommen , daß sie
an amerikanische Finanzkreise verkauft
würden . Auch in diesem Falle erscheint
uns die Tatsache der Ablehnung , be¬
dauerlich , ohne daß wir die Gründe , die
von englischer Seite ins Feld geführt
werden , diskutieren möchten . Das aber
möge doch gesagt sein , daß die Furcht ,
sich auf diese Weise an das amerika¬
nische Finanzkapital zu verkaufen , in
diesem Zusammenhang keine Rolle spie¬
len , sollte . Wir sind ja leider durch den
venbrenen Krieg genötigt , Hilfe da zu
nehmen , wo sie kommt ; wir sind ja
dank nationalsozialistischer Mißwirtschaft
schon so sehr in die Hand der Sieger¬
mächte gegeben , daß — wenn man diesen
einen bösen Willen unterschieben wollte
— wir uns schon längst verkauft haben .
Aber gerade darum sollten wir jede
Möglichkeit , uns durch eigene Arbeit
freizukaufen , ergreifen . Und d̂ie Stahl¬
lieferung Ist eines der Mittel auf diesem
Wege . P . R -

man erwartet hatte , zumal der Grün¬
kernpreis die Bauern vielfach verlockte ,
Grünkem abzuliefern , der kaum mehr
„grün “ war . Hafer hat meist recht nied¬
rige Hektolitergewichte . — Die Futter -
mittellage ist weiter unbefriedigend . Auch
die Aussichten für die Kartoffelernte sind
bei dem anhaltend trockenen *Wetter
nicht eben gut . P . R.

Eine Hannoversche Exportmesse .
Der amerikanische Vorsitzende des

Zweimächte -Kontrollamtes , Mr . Clarence
A d c o c k brachte sein Vertrauen zum
Ausdruck , daß die Messe , die für die Er¬
findungsgabe und das organisatorische
Können des deutschen Volkes Zeugnis
ablege , dank der lebhaften Teilnahme
ein voller Erfolg werden müsse . Als Ver¬
treter der britischen Kontrollkommission
sprach der britische Vorsitzende des
Zweimächte -Kontrojlamtes General Sir
Gordon Mac Ready über die künf¬
tigen Aufgaben der deutschen Wirtschaft
und wies dabei auf ihre Bedeutung für
ganz Europa hin . Er sprach die Hoff¬
nung aus , die Messe möge ein Wende¬
punkt in der Geschichte Deutschlands
werden .

Care -Pakete für Ruhrbergarhciter . Die
ersten hunderttausend für die Rtthrberg -
arbeiter bestimmten Carepakete sind im
Ruhrgebiet angekommen und wurden
den für die Verteilung zuständigen
Stellen übergeben , meldet Radio Ham¬
burg . (Dena ) .

Leicktathlefik - l/ierläHderkawipf in Karlsruhe
Am 24 . 8. Ist Karlsruhe Blickpunkt des

Interesses aller Leichtathleten und An¬
hänger dieses Sportes in Süddeutschland
und darüber hinaus . Ist doch dieser auf
dem Platz des KTV 46 zum Auftrag kom¬
mende Vierländerkampf zwischen Bay¬
ern , Hessen , Württemberg • und Badend
nicht nur eine nochmalige Leistungs¬
schau der in diesem Jahr erstaunlich
aufwärts führenden Ergebniskurve der
deutschen Leichtathletik mit möglicher
Verbesserung der glanzvoll verlaufenen
Kölner Titelkämpfe ; er trägt auch
gleichzeitig den Charakter einer inofti -
ziellen süddeutschen Meisterschaft . Da
Süddeutschland in Köln mit 12 errunge¬
nen Meistertiteln die führende Rolle in
der deutschen Leichtathletik übernahm ,
ist der Karlsruher Veranstaltung beson¬
dere Bedeutung beizumessen . Die Tat¬
sache , daß 8 deutsche Meister am Start
stehen und je 6 in Köln Zweit - und
Drittplazierte darauf brennen , die knap¬
pen Niederlagen von Köln wettzumachen ,
wird den Vierländerkampf zu einer
sportlich hochstehenden , spannenden
Veranstaltung machen . Deutsche Spit¬
zenklasse wird versuchen , neue deut¬
sche Jahresbestleistungen zu schaffen ,
was durch die hochqualifizierte Konkur¬
renz durchaus nicht unwahrscheinlich
ist . Pfeifer , Wigner und Schreiber dürf¬
ten sich über 100 ui)d 200 m schärfste
Kämpfe liefern , der Harbig - Nachfolger
Ulzheimer stößt in dem Dritten von
Köln , Erhardt , auf einen zähen Gegner
über 800 m ; der 5000 -m -Lauf ist mit dem
Dreigestirn Eberlein , Eitel . Bolzhauser
glänzend besetzt , die Staffelläufe vei >
sprechen ausgezeichnete Zeiten ; der
Münchener Pressemann Koppenwallher
wird vollendeten Stil und Technik Im
Hochsprung zeigen und die Wurfkonkur¬
renzen dürften mit Dr . Luh , Marktan -
ner , Hillbrecht , Storch sund Wolf beste
Leistungen ergeben . Die '

Witterung spielt ,
dabei zweifellos eine große , wenn nicht
die größte Rolle ; wünschen wir daher
der Veranstaltung , was wir (im Hinb ^ k
auf die gefährdete Ernährung ) ansonsten

übergenug haben : viel Sonne . Dann wird
diese Karlsruher Leichtathletik - Großver r
anstaltung leistungsmäßig von sich reden
machen . Die Mannschaftsaufstellungen ;

100 m : Bayern : Wigner , Hausselt ; Hes¬
sen : Pfeifer , Schreiber ; Württemberg :
Pfäffle , Ellinger ; Baden : Nenninger ,
Müller .

200 m : Bayern : Wigner , Hausselt ; Hes¬
sen : Schreiber , Wittekind ; Württemberg *
Schurr , Pfäffle ; Baden : Beck , Schmitt .

400 m : Bayern : Groß , Vorwitt : Hessen :
Lehmann , Gerhardt ; Württemberg :
Quadländer , Böttle ; Baden : Kern , Nä¬
gele .

800 m Bayern : Sander , Stühlen Hes¬
sen : Ulzheimer , Göbel : Württemberg .
Erhardt , Quadländer ; Baden : Kirchgäß -
ner , Butzer .

1500 m : Bayern : Kaindl , Drewes ; Hes¬
sen : Großkopf , Rimeck : Württemberg :

Anderko , Ruf ; Baden : Genihner , Fiedler .
5000 m : Bayern : Eberlein , Petzet ; Hes¬
sen : Oberst , Stapf ; Württemberg : Bolz -
bauser Eitel ; Baden : Bach , Müller .
4X100 m : Bayern : Hausselt , Hidas , Nä¬
gele , Wigner ; Hessen : Pfeifer , Witte¬
kind , Schreiber , Huth , Württemberg :
Wagner . Geiser , Ellinger . Pfäffle ; Ba¬
den : Reis , Müller . Beck , Nenninger .

4X400 m : Bayern : Groß , Vorwitt . Lo¬
renz , Neumaier ; Hessen * Lehmann , Ulz¬
heimer Dahmer , Henn ; Württemberg :
Quadländer , Huber , Vatter , Bachmann ;
Baden : Kern , Nägele , Schmitt , Kirch -
gäßner .

Hochrprung : Bayern : Koppenwallner ,
Waneck ; Hessen : Naumann , Hoppenrath ;
Württemberg : Gessinger , Vatter ; Baden :
Heimker , Kämmerer .

Weitsprung : Bayern : Pfotenhauer ,
Frosch . Hessen : Vogt , Hassinger ; Würt¬
temberg :

‘ Bachmann , Gessinger ; Baden :
Beck , Wagner .

Stabhoch : Bayern : Stuehrk , Peter¬
müller ; Hessen : Ackermann , Emig ;
Württemberg : Müller , Magris ; Baden :
Schneider , Oertel .
Kugelstoß : Bayern : Hillbrecht , Benz ;
Hessen Dr . Luh , Dr . Barth ; Württem¬
berg : Kiehnle , Soobick ; Baden : Heinker ,
Wolf .

Diskuswurf : Bayern : Hillbrecht , Him¬
melsdörfer ;

' Hessen : Dr Luh . Riese ;
Württemberg : Marktanner . Kiehnle ; Ba¬
den : Mersinger , Ki âuth .

Speerwurf : Bayern : Fritz , von Rebay ;
Hessen : Dr . Barth , Dr . Hanebuth ; Würt¬
temberg ; Lutz , Irion ; Baden : Büttner ,
Schulz .

Hammerwurf : Bayern : Hausmann ,
Kollibabe : Fassen : Storch , Freye : Würt¬
temberg : Lutz , Landgrebe ; Baden :
Wolf , Hotz . W . E.

Sportmeldungen in Kürze
Fußball . Rot - Weiß Frankfurt wurde

am Samstag im letzten Punktspiel durch
ein 0 : 0 gegen den 1. FC Rödelheim hes¬
sischer Landesligameister und steigt da¬
mit . zur Süddeutschen Oberliga auf .
(Dena )

Tennis . Mit der Niederlage G . von
Cramms gegen Gulcz Wuppertal (2 : 6 ,
6 : 8) gab es bei den Hannoverschen Ten¬
nisturnieren am Samstag eine große
Ueberraschung .

Australien schlug die Tschechoslowakei
im interzonenfinale um den Davis -Pokal
mit 4 • 1. (Dena )

Reitsport . Zu dreifachen Siegerehren
kam der Altmeister der Dressurreiter ,
Otto Lörke , am zweiten Tag des Inter¬
nationalen Reit - . Spring - und Fahrtur¬
niers in Aachen . Nachdem er in der
Dressurprüfung mit dem !3iährigen Tra¬
kehner , ,Fanal “ den Sieg errungen hatte ,
belegte er mit dem 61ährigen Hengst
, ,Lodix “ und Baronesse v . Nagels „ Afri¬
ka “ auch den 2. und 3. Platz . (Dena )

Familienanzeigen

Anna Aich , geb . Farrenkopf , m . 1b. unverg . Gattin , Mut¬
ter , Großmutter , Schwiegerm . , Schwa , u . Tante , verschiec 1
nach schwerem Leiden am 16. 8. 1947. Beisetzung hat air
19. 8. 1947 stattgefunden In tiefer Trauer : Emil Aich
Kinder und Angehörige . Karlsruhe , Hardtstr . 15. (K

Ihre Vermählung geben bekannt : Gerhard Schwenker —
Gertrud Schwenker , geb . Laade . Kirchl . Trauung : Samstag ,den 23. 8 . 1947, 14.00 Uhr , ev . Kirche , Rüppurr . (K

Veranstaltungen

„ Die Kurbel “ , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . Donnerstag
letzter Tag : Hannelore Schroth in „ Seinerzeit zu meiner
Zett " . — Freitag Erstaufführung ! Lachen ohne Ende über
Josef Eichheim in seiner lustigen Doppelrolle als pfiffiqer
Dandel -Sepp und als „ betörende ' 1 Hauserin in dem fröh¬
lichen Bauernschwank aus den bayerischen Berqen „ Die
falsche Braut “ . Beginn : 12.40 , 14.45 , 16.50 , 18.55 , 21 .00 Uhr .
Und vergessen Sie nicht , sich rechtzeitig Karten zu be¬
sorgen an der Vorverkaufskasse Erbprinzenstraß .e — durch
Abonnement — durch telefonischen Anruf 3682 — durch
unsere Bestellkarte oder durch die Firmen -Sammelbestel ;
lung . — Im Rahmen der Reprisenschau in Sondernacht¬
vorstellungen 23.00 Uhr Freitag bis Sonntag „ Abenteuer
in Panama “ .

Gloria -Palast , Rondellplatz . „ Die Frau ohne Vergangenheit “
,

mit Sybille Schmitz , Albrecht Schönhals , Maria von Tas -
nady . Ein Film , der jedem zum Erlebnis wird — spannend
und geheimnisvoll . Täglich : 13, 15, 17, 19 und 21 .00 Uhr .
Vorverkauf ab 10.00 Uhr . Achtung ! Mittwoch , Donnerstag ,
Freitag , Samstag und Sonntag Spätvorstellung mit voll¬
ständigem Programm . Beginn 23.00 Uhr .

Fall , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Nur noch heute und morgen :
„ Louis Pasteur “ mit Paul Muni . Ab Freitag : Binq Crosby
und Fred Astaire in „ Musik — Musik “ . Ein Film voll
Temperament und Rhythmus . Beginn : 15, 17.30 , 20 Uhr .
Vorverkauf : 10— 12 Uhr . Kasse ab 14 Uhr . (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 , (Durlacher Tor ) . Bis Don¬
nerstag , 21. 8. 1947 , „ Die letzte Chance “ , ein schweizer
Jubiläumsfilm , der zu den zehn berten Filmen des Jahres
1945 zählt . Anfangszeiten : 15, 17.30, 20 Uhr . Vorverkauf
täglich ab 13.30 Uhr, -

Vereinsanzeiger

(K

Philhann . Gesellschaft e . V .
Der gemischte Chor probt
jeden Donnerstag ab 20 U .
im „Philister “ , Baumeister¬
straße 54 . Meldungen zum
Streichorchester Lehmann¬
straße 3. (K

Ärzte

Privatklinik Dr . Stich , Eisen -
lohrstr . 31 , Ruf 5124 . Ent¬
bindungsheim eröffnet . (K

Ich habe mich als Facharzt f.
Nerven - und Gemütskrank¬
heiten in Karlsruhe , Bach -
str . 5 , I ., Tel - 2605 , nieder¬
gelassen . Sprechzeit : Diens¬
tag —Freitaq 9— 10 u . 15—16
Uhr , sonst nach Vereinbarq
Dr . med . H . Roemer sen . ,
Direktora .D. ,früh .Illenau . (K

Immobilien

Potofachmann . tücht . , m we
sentlicher Beteiligung ar
einem qutgehenden Foto¬
geschäft , für sof . qesucht
Interessenten wollen sich
schriftl melden unt . K 6501
bei Bekir , Karlsruhe . \K

Damen - und Herren -Friseur -
salon , zu kaufen oder zu
pachten qesucht evtl . Mit -

• teilhaberschaft in Stadt und
Land . E 6504 Bekir , K’he . (K

Unterricht

Schule f . tänz . Körperbildung .
Neuanmeldq . für Steptanz ,
Laientanz , rhythm . Gymna¬
stik . Nebenausbildg . i . tänz .
Körperbildg „ f .stud .Schausp
und andere künstl . Berufe .
Wiederbeginn des Unterr . f .
Kinder u . Erw . ab 1. Sept .
Gertr . Hartmann , Khe . ,Hans
Thomastr . 5 , Tel . 3300 . (K

Englisch ■ Französisch • Spa¬
nisch u . Esperanto im Fern¬
unterricht . Amerik . System ,
Anfänger u . Fortgeschritt . ,
amerikan . Privatbriefe , Ge¬
schäftsbriefe , Handelsenql . ,
enql Steno . Sprachl Inst
K . A. Flatter , (22b ) Fran¬
kenthal , Postfach 186. (P

Steüen -Angebote
(Zuvor Arbeitsam ! fragen !)

Stellenangebote aus über ' 100
Zeitungen erhalten Sie i$de
Woche , wenn Sie Berufs -
anqabe und 10 — RM für
4 Wochen senden .Rat
und Tat " Annonrenexpe
dition München t5 Schn
bertstraße . (P

Aulo -Blechner sow . Auto -Lak -
kierer ges . Karosserie -Blech -
nerei Willy Welzenbach
Karlsruhe -Durlach ,

Seriöser Vertreter gesucht , für
Stadt Karlsruhe und Umge¬
bung , zum Besuch von Dro¬
gerien und Gemischtwaren¬
geschäfte . Teilspesenverqü -
tung zugesichert . Zuschrif¬
ten mit Lichtbild und kur¬
zem Tätiqkeitsnachweis unt .
4116 an Bekir , Karlsruhe . (K

Seriöser Vertreter gesucht , f
Stadt Pforzheim und Umge¬
bung , zum Besuch von Dro¬
gerien u . Gemischtwarenoe
schäfte . Teilspesenverqütunq
zugesichert . Zuschriften mit
Lichtbild und kurzem Tätiq¬
keitsnachweis unter 4117 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Beste VerdienstmöoUchkett
finden zuverl . , fleiß . , ver -
kehrsgew . Herren bei gut
einqef . , südd . Vers .-Anst .
als Hptvertr in Karlsruhe
u . nordbad . Bez . Günstiqe
Anstllqsbed . (Höchstprov 1
Kurzgef . , selbstqeschr Bew
m . Lebenslauf erb . 13 K 6502
Bekir , Karlsruhe . (K

Verwaltungslehrling m . guten
Schulzeugnissen gesucht .
Beamten - Heimstättenwerk ,
Karlsruhe , Riefstahlst . 4 . (K

Goldschmiede , Fässer , Polis -
seusen ,Vergolderinnen,Stahl¬
graveure , Kettenmacherfin¬
nen ) , werden in qutbezahlte
Dauerstellung qesucht . Vor¬
zustellen bei Firma Arthur
Maisenbacher , Gold - u . Sil
berwaren , Karlsruhe , Zäh -
rinqerstraße 73/75 , II oder
Eisenlohrstr . 16, I . (K

Erster Bohrmeister f . d . laufd
Überwachung mehrerer Gr -
Baustellen qes . Nur erste u .
perf . Kräfte im Brunnenbau
wollen sich melden . Preuß' Berqwerks - u . Hütten -AG ’. ,
Büro Wehrda Kr .Marburg . (K

Mädchen , zuverl . , sauber , er¬
fahren in Arzthaushalt ges
Dr . Rist , Karlsruhe . Krieqs -
Straße 142. (K

Steinhauer , z . sof . Eintritt ges
J . Heim & Sohn , Karlsruhe .
Roonstr 25 Tel 5889 <K

Maurer u . Hilfsarbeiter stellt
ein : Eugen Klein , Bauunter¬
nehmung , Karlsruhe , Büro :
Blumenstraße 5. (K

Junger Mann für Kohlen - u .
. Fuhrgesch . baldigst gesucht .

Verpflegung wird gestellt .
Zu erfr . bei Bekir , Khe . (K

Kegelaufsetzer , b . qut . Verd .
f: dauernd qes . Kaiserallee 13,
Zu erfr . bei Bekir , Khe . (K

Damen und Herren , für 1.
Reisetätigkeit b . Priv . qes .
Auch nebenberufl ., k . Vers .
E ! K 4069 Bekir , K 'he . (K

Servierfräulein , gew . u .
verlässig , ein Mädchen mit
Kochkenntn . als Stütze der
Frau zu sof . Eintritt ges .
Otto Dinges , zum Lamm ,
Ettünqen . (K

Haushälterin f. frauenl . Haus¬
halt v . Kriegsvers . gesucht .
Auch Krieqerw . n . ü . 30 J . ,
ev . , m . Kind . E K 4088 an
Bekir , Karlsruhe , (K

la Fachmann sucht Stellunq
.als tät . Teilhaber in kera¬
mischem Betrieb . 13 K 4084
Bekir . Karlsruhe (K

Privatpflecrerin . Sprechstunden¬
hilfe , Haushalthelferin , sucht
für sofort od . später Stellg ,
auch Aushilfe od . Vertre¬
tung . Zuschriften erb . unt .
Z 323 an SAZ Pforzheim (P

Automarkt

Motorrad . 500 ccm , fahrber . ,
geg . gleichwert , bis 2.50 ccm ,
evtl . Leichtmotorr . m . Wert -
ausgl . EK4094Bekir,Khe . (K

Vermietungen

Zimmer , möbliert , m . g . Ver¬
pflegung sof . od . 1. 9 . z .
vermieten . El K 4093 Bekir
Karlsruhe . (K

Mfetaesuche

Zimmer , gut möbl . , v . Kaufm .
sof . oes . Preis Nebensache .
E K2034 an Bekir , K ’he . {K

Wohnungstausch

Gewerberaum ra . sch . 2-Z .-
Wohn . qeg sch . 2-Z .- o . kl .
3-Z.-Wohn . Ei K 4083 Bekir ,
Karlsruhe . (K

2-Z.-Wohn ., geräumig , sonnig
m . Küche u . Keller u . qr
Balkon , in Südstadt (Preis
26 .- RM ). Suche ebensolche
in Südwest - , West - od . Gar¬
tenstadt . !3 K 4089 Bekir ,
Karlsruhe . (K

4-Z.-Wohn . in Karlsruhe , qt
Wohnlg . , Bad , Wohnmans .,
Speicher , Kammer , 2 Keil . ,
geq . Wohn . i . Eberbach a .N
im Ringtausch . (3 K 4076 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Kaufgesuche
Klavier , gut erh . , qebr . , möol .

Piano zu kaufen gesucht .
Zu erfragen b . Frau Straub ,
Witwe , Gröt7ioqen , Kirch -
straße 20 im Schl . , , fK

Bücher , alte u . neue , ni .Abbild ,
üb . Natur - , Kunst - u . Welt¬
geschichte , Reisebeschrei -
bungen , Klassiker evtl . gz .
Bibliothek v . Arzt zu kf . ges .
£3 K 4068 an Bekir , K ’he .

Contax II od . III , evtl nife
Gehäuse , zu kauf aesucbt
Zahle hoh Preis , evtl Ge¬
genlieferung Anqeb unter
370 Priebe -Vertriebe GmbH
Hildesheim Am Bahnhofs -
olatz 6 <K

Antogen . Schwcißapoarat und
B’eöhnerwerkz . zu kauf . ges .
13 K 4105 Bekir , Khe . (K

Antiquitäten , w . Zinnoeschirr ,
Porzellan , Bücher , Münzen ,
Ölgemälde , Bilderrahmen u .
Möbel zu kauf , gesucht . E
K 4103 Bekir , Karlsruhe . (K

Couch od . Chaiselongue , qr .
Kleiderschrank , Rauchtisch
1 Nachttisch , 2 Sessel , qr .
Stehlampe dring , qeq . at .
Bez . zu kauf . ges . E K 4087
Bekir , Karlsruhe . (K

Sportwagen u . K .-Badewanne
zu kaufen oder für einiqe
Wochen zu leihen gesucht .
Evtl . Tausch . E K 4085 an

* Bekir , Karlsruhe . (K

Verkauf

Stellen -Gesuche

Kfm . , Fleischereibedarf , Häute
u. Felle , lanqj . Erfahrq . . s
neuen Wirkungskreis (3
411.5 Bekir , Karlsruhe (K

Funker - Haushälterin sucht Stelle in
Straße bei der Funker - I
kaserne . (K *

frauenlosem Haushalt .
K 4098 Bekir , Khe .

Baßlaute zu verk . (3 K4073
an Bekir , Karlsruhe . {K

Schnellwaage , neu , m . Schait -
gew .-Einrichtq . 13 K 4099 an
Bekir , Karlsruhe . fK

Kassenschrank , eintür . , feuer¬
sicher , in best . Zustand f .
050.- o . geg . Schreibmasch . ,
Wertausgleich , zu ^ verkauf .
E K 4092 Bekir , Khe . (K

1 Ölgemälde , Akt , (v . Erich
Krause ) zu verk . E K 4100
Bekir , Karlsruhe . (K

1 ’
Geige , gutes Instrument

(Steiner 1725) , zu verkauf .
E K 4104 Bekir , Khe . (K

Frack , kompl . , sehr gt . Stoff ,
zu verk . Zu erfr . bei Bekir ,
Karlsruhe . (K

El . Kocher , 110 u . 220 V . , je
3$ Mk , zu verk . 13 4118
Bekir , Karlsruhe .

Briefmarken ! Gute Geldanlage !
1 Sammlq Deutsch . Reich .
1 Sammlq . Polen , 1 Sammlq
Tschech . zu verk M Stef¬
fenhagen , Karlsruhe , Gottes¬
auer Straße 43. (K

Briefmarken ! 100 versch nur
10.- RM (Nur qt . Marken
aus aufqe ! Sammlq .) ’Max
Stefienhagen , Karlsruhe
Gottesauer Str 43 (K

45 000 Dachschindeln zu ver¬
kaufen Anqeb unter 10078
an SAZ Pforzheim . (P

Tauschangebota
(Gebotenes an erster Stelle )

Kohlenherd od . KüchenbUfett
geg . B.-Öl \ ^>d . Hühnerfutter
oder Chaiselongue - Couch .
Haberbosch , Karistr . 165. (K

Weiß emailliert . Küchenherd ,
neu , eventl Ausführungen
v Blechnerarbeiten , gegen
Motorrad . "fahrbereit , bis
250 ccm Anqeb unt K 198
an SAZ Pforzheim . (P

Herd , w . , gut erh „ geg . Hüh¬
nerfutter zu tausch . Breiten ,
Hohkreuzstr . 13. (K

Gasherd m . Backofen u . Wär¬
meofen , J . & Ruh , weiß , gt .
erh . , geg . gleichw . , weiß
el . Herd mit Backofen u .
Geschirr . Anzusehen bei K.
Rauch . Karlsruhe , Klaup -
rechtstraße 51/2 . (K

Gasherd , 3-fl . , mit Back - und
Wärmeofen , qeg . gut . H .-
Anzug od . Mantel , Gr . 48/
50. 13 K 4090 Bekir , Khe . (K

Ofen , Alles -Dauerbr . , «Wand¬
uhr , Föhn (120 V ), neuw
qeg . Buchelöl . (3 K 407? an
Bekir , Karlsruhe . (K

Staubsauger , „ Kobold “ , qeg .
gute Herrenhose , Größe 50.
[3 K 4080 Bekir , Khe . (K

1 P . H .-Arbeitsschuhe , Gr . 45 ,
gegen Buch .-öl . E 4111 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Lodenmantel (16j Jg .) , sow
Matrosenanzug (weiß ) , Pul¬
lover , Halbschuhe , f 8jähr
Junqen , neuwertig , qegen
Bucheiöl E K 4078 Bekir ,
Karlsruhe (K

Neuen guten Anzug , t Junq
v . t8 Jahren , nicht qetraq . ,
oder Sonstiges , qeqen qute
Milchziege . Anqebole unter
B 239 an SAZ . Pfzhm . ( P

Crene Georgette , dklbl . , 4 m ,
Rollfilm -K , . 6x9 , Schrank -
grammoph . m . 20 'PI . , elektr .
Büqeleisen,110V .(g .Schrpibm .
od . H .-Fahrrad . Evtl . Verk .
E K4070 an Bekir , K’he . (K

H .-Schnürschuhe , 1 P . , neuw . ,
braun , Gr . 42 , od . el . Koch¬
platte geg . Fahrradbereifq . ,
komplett . H . Werner , Dam -
m ^ rstorkstr . 58. (K

D.-Pumps , braun , neuw . , 39 ,
geqen D.-Sport -Schuhe , 38 .
Schmid , Welfenstr . 14/4, (K

Pumps , schw !, br „ od . weiß ,
351/*—36‘/2, geg . mittl . W .-
Wanne oder kl . W .-Kessel .
E 4119 an Bekir , K’he . (K

Neue Pumps , 36!/2/37, gegen
eleg . Stoff , erstkl . , 2V2/I .4O.
Benzinger , Oosstr . 3 , Tele¬
fon 2823 ab 18 Uhr . ' (K

Pumps , braun , 371/*, sehr gut
erh ., geg . gleichw . , Gr . -36 ,
od . gut erh . modr Damen¬
schirm . .Henn , K ’he . , Strie -
derstr . 12, nur schriftlich . (K

D.-Str .-Sch . ( 39 , D.-Sport -Sch . ,
Gr . 39 , geg . kl . Led .-Koffer .
KaAsruhe Tel . 6889 . fK

Seide 1 f. Brautkl ., 5 m , weiß ,
gq . Kostümstoff o . Kostüm ,
qt . erhalten , Gr . 40—42. E
K 4106 Bekir , Khe . (K

Trachlenkostüm , neu , reinw ,
beste Schneid .-Arbeit , Gr .
42/44/46 , sowie gt . . grauen
Kammg .-Anzug , Gr . 46 , qq .
gl . , hellen H .-Anzug , dklbl .
od . schwarz gemustert , Gr .
46*'50 (1.8Cf gr .) , od . ebens .
Stoffe m . Zutat . ; f . neue H .-
Hüte , grau Hückel , Gr . 58/
59 u . hellgr . , Gr . 55/56 , geg .
ebens . Gr . 58 , hellgrau u .
dklbl . ; H .-Lackschuhe , Gr .
43 '44 u . schw . Halbschuhe ,
Gr . 43/44 , geg . ebens . od .
br . f Gr . 44/45 . E K 4107 an
Bekir , Karlsruhe . {K

Biete i -Kar .-Brillant , garant
lupenrein Suche PKW in
nur qt Zustand bis 1,7 Ltr
Anqebote unter H 181. an
SAZ Pforzheim . fP

Rucksack geg . Küchenwaaqe .
E K 4082 Bekir , Khe . fK

Kinderwagen geg . Anzugstoff
dringd . gesucht . Anqeb . erb
Karlsruhe , Tel . 3049 . (K

Korbkinderwagen , neuwertig ,
geg B.-Öl {evtl . Verkauf ) .
E K 4072 Bekir , K’he . fK

Bucheckern -Öl qegen Radio
Wertausgleich . E K 4074
an Bekir , Karlsruhe . fK

Fahrradschläuche u . Mäntel ,
28/ l1/2, Boschlampe m . Dyn
u . Sportuhr g . Radio (WStr .) .

4 )08 'bekir , K 'he . |K
D.-Fahrrad m , od . ohne Be¬

reifung , aegen D.-Kostüm ,
engl , Stoff , neu , Größe 42 .
Echt . Schmuck qeq . Küch .
Einrichtg . u - Kieiderschrk .
Werausgleich . E K 4075 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Gartonschlauch , 17 m , m . ver
stellb . Spritze , geg . qroßen
neuwert . Kleiderschrank . E
K 4079 Bekir , Karlsruhe . (K

Leiterwagen , 5 Ztr .
' Tragkr

geg . Autoreifen , Motorrad¬
reifen u . Schläuche , Fahr¬
radbereifung . E K 4101 an
Bekir , Karlsruhe . (K

1 Leiterwagen , neu , 5 Ztr
Traqkr . , 14 m Gartenschi . ,
1 Warmwasserberniter , J . &
Ruh , geg . H .-Farrad , q . erh .
13 K 4081 Bekir , Khe . (K

Wellhlech -Garane geg . Radio
Ritz , Durlach . Blotterst . 3 . fK

Radio , , ,Srhaub “ -Suner . qeo .
Proiektionsaooar . E K 4096
Bekir . Karlsruhe . fK

Gips fMasch . - Schraubstöcke ,
110 mm , el . Böoel <=isen ) gg .
Dachpappe . E K -4102 Bekir .
Karlsruhe . (K

Eirh . Mortfaß , neu . q . Hühner -
fntter . Ei4120Bpkir,K 'he . fK

1 RnaplM ' en , 220 V . , g . B.-Öl .
E 4112 Bekir , Karlsruhe . fK

Handwerk ^eug , f . Maurer , ge¬
gen B .-Öl . Farschon , Gar¬
tenstadt , Resedenweg 41 . fK

Heiraten

Ehe «urhende der ersten Ge¬
sellschaft aus Klirrt und
Wissenschaft , Handel und
Industrie , Adel , Land - und
Forstwirtschaft , höh . Beam¬
tentum u . akademischen Be¬
rufen aller vier Zonen , fin¬
den einen qeofleqten Kreis
gleichgesinnter u . gebildet . ,
kultivierter Menschen bei
Frau Hedwig Ebert , Witwe
des Dr . Otto E. Ehert , (14a)
Heilbronn am Neckar , Port -
fach 294 . (P

Schwert ' esch . , M . 50 , wü . Frl .
od . Witwe 45— 55 j . ( o . A . .
zw . Heirat kenn , zu lernen .
E K 4071 Bekir , K ’he . (K

Kraftfahrer , 33 J . , 165 gr ., w
Mädel o . Wwe „ a . v . Lande ,
ew . spät . Heirat k . zu lern .
E K 4097 Bekir . K ’he . fK

2 Kriegsgefangene Kameraden
in Äovpten , 30 J ., ev . , wü .
m . Mädels i . Alter bis zu 25
J . in Brie *w . zu tret . Offert
möol . mit Bild unter 4113
an Bekir , Karlsruhe . (K

Arbeiter . 53 J . , w Heirat mit
Frau über 40 J . , zw . Grii ^ d .
eines Hausstandes . E 4114
an Bekir , Karlsruhe . fK

Witwer , 2? J . ev , 1 76. wü
lebensbejahendes Mädel od
Witwe , welche seinem kl
Jungen eine 1b Mutti sein
will , zw Heirat kenn
lernen Tuscht . , möql mit
Bild , u K4091 Bekir . K'he IK

Kriegsbesch . , 34 J ., 1 70 qr
bl . , kath . , w Frl od Wwe
kennen zu lernen zw bald
Heirat Verm vorh Bild
off K 4086 an Bekir . K’he ' K

Witwer , Mitte 40, große an
gen Erschq ., seit 25 Jahren
selbst fSchmuckwaren , Tex
til ) , beim Anqr Familie
verloren , sucht nette Frau
zwecks ba !diqer Heirat In
Frage kommt nur Ge
schäftsfrau mit Wohnung
Bestehendes Unternehmen
bevorzuqt Frauen im Alter
von 35—40 lehren (Witwe 1
mit evtl 1 Kind angenehm
Vertraulirhp Zuschriften 1
ter Nr 10037 au SÄZ
Pfor 'zhpim ' (F

Mädel 27 .1 kath , m qut »
Aüq -Bildq , tücht i Haush
w nett . aufr Eheqef kenn
zu lern Einiqe Ersparn u
Teiimöbel vorh Freundliche
Zuschriften unter K 4065 an
Bekir Karlsruhe <K

Verschiedenes

Hnus *chneiderin nimmt noch
Kunden an . E K 4095 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Stranula -Bodenbelaq qeg . Alt¬
panier liefert Schawinsky ',
Telefon 3937 Karlsruhe ,
Schuetzlerstr . 11. (K

Welche KonfekMons -Schnei -
derin ändert Wintermantel
auf neu , außer dem Hause .
E 4110 Bekir , Karlsruhe . {K

Mehr Erfolg ira Leben durch
Entwicklung der Persönlich¬
keit ! Wertvolle Hilfe durch
qraphoioqische Beratung .
Schreiben Sie uns 20 Zeilen ,
zwanqlos mit Tinte ohn ®
Linien Alter Beruf . Ge¬
schlecht . dazu 15 — RM In¬
stitut für anqewandte Psy¬
chologie . München 15. Schn -
bertstraße 528. (P

Geschäftsempfehlungen
Bricfmarken -Sammler Achtung !

Wer will sich am Karlsru¬
her Rundsendeverkehr be¬
teiligen ? Anmeldung und
Näheres bei : K . Ziegler ,
Briefmarken -Spe -zialgeschäft ,
Körnerstr . 14, III . An - und
Verkauf von Briefmarken¬
sammlungen und besseren
Einzelmarken . (K

Schreinerei gesucht , die In¬
dustrie - Schränke anfertigt
nach Zeichnung u . Muster .
Holz und Holzscheine vor¬
handen . E K 6503 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Die Klassenlotterie ist wieder
da ! Staatl . Südd . Klassen¬
lotterie . Ziehung der 1. Kl .
I0 ./11 . Sept . 1947. Lospreise :1h RM 3.— ; V« RM 6.— ; V*
RM 12,— f Vj RM 24.—.
Hauptgewinn RM 100 000.—.
Gewinne einkommensteuer -
frei ! Frühere Losinhaber
werden um Angabe Ihrer
Anschrift gebeten . Losver¬
kauf täglich 9— 12; 3—6 Uhr .
Versand nach auswärts .
Staatl . Lotterie - Einnahme
Pforzheim , Schulberg 17, b .
Bahnhof , Tel . 2343. (P

DIEMER - PUDDING ohneglei¬
chen , kauf ihn Dir , den
nährwertreichen ! Ja , so
denkt Johanna kluq , sparen
kann man nie genugl Zu
haben in den Fachgeschäf¬
ten auf . die Nährmittelab¬
schnitte , Hersteller : Diemer■& Co ., Nährmittelfabrik ,Pforzheim . (p

Nicht nur „ Zimt “
, „ Vanillin “

und „ Butter “ — nein , 12
BADA -Aromen hält Ihr Kauf¬
mann für Sie bereit ! Mit
BADA macht man manches
schmackhafter I Hersteller :
Bache & Dämmert , Berqhau -
sen /Baden und Uberlingen /
Bodensee . (P

„ RUckhalt “ -Betreute , sorqlose
Leute ! Fragen Sie den „Rück¬
halt -Dienst “ , Karlsruhe , Ne -
beniusstraße 20. (p

Wirklich lieferbare Waren ,aus Lieferantenanzeiqen von
über 100 Zeitunqen zusam -
menqestellt . Probe 2.60 RM ,
Vierteljahr 27 — RM .Rat
und Tat " Annoncenexpe¬
dition München 15 Schu¬
bertstraße . (p

Neues Geschirr ist kaum / u
haben . darum pfleqe das
alte mit ,OLAX “ dem gu¬
ten Putz u Scheuerpulver .
Erhältlich in einschl . Ge¬
schäften . (p

V


	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Seite 33]
	[Seite 34]

